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BESUCHE EINEN UNSERER 31 SHOPS AN 9 TOP-STANDORTEN IN ÖSTERREICH
Bründl Sports McArthurGlen Designer Outlet, Kasernenstraße 1, 5073 Wals, +43.662.85726-511, outlet-salzburg@bruendl.at
Bründl Sports Flagshipstore, Nikolaus-Gassner-Str. 4, 5710 Kaprun, +43.6547.83 88, kaprun@bruendl.at 
bruendl.at

WIR 
BEWEGEN 

MENSCHEN

*Gültig solange der Vorrat reicht!

STARTE IN DIE  
SKITOURENSAISON

SKITOUREN-SET
SKI, FELL, BINDUNG UND SCHUH

+

+

+

+

+

+

SET 1
Völkl Rise 80 inkl. Fell
+ Marker F10 Tour 
+ Dalbello Quantum Evo

SET 3
Völkl Rise 80 inkl. fell
+  Marker Alpinist 10  

inkl. Stopper
+ Fischer Travers GR / 
Pro WS

SET 2
Völkl Rise 80 inkl. Fell
+  Marker Alpinist 10  

inkl. Stopper
+  Dalbello Quantum Evo 
oder Fischer Travers TS

Marker F10 Tour Dalbello Quantum Evo

Marker Alpinist 10
inkl. Stopper

oder

Marker Alpinist 10 
inkl. Stopper

 Fischer Travers GR /  Pro WS

- 4
0 %

- 4
3%

- 5
4 %

3ER LAWINENSET 
BARRYVOX  
PACKAGE 

Mit Schaufel, Sonde  
und LVS-Gerät 

€ 379,99
statt € 419,99

- 1
0 %

LAWINENRUCKSACK 
TOUR 30 REMOVABLE 
AIRBAG 3.0 

Inkl. Kartusche, Fronttasche, 
diagonale Skibefestigung,  
verstaubare Stock-Halterung, 
Trinksystem kompatibel 
Größe: 30 l 

€ 599,99
statt € 809,98

- 2
6 %

€ 699,99
statt € 1509,97

Dalbello Quantum Evo Fischer Travers TS€ 899,99
statt € 1579,97

€ 999,99
statt € 1679,97
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EDITORIAL

Am 23. Mai bekamen wir eine Mail von Roland Kals an das 
Jugendteam Alpenverein. 
In dem Mail stand „Judit Schachinger hat ihr Amt als Jugend-
teamleiterin zurückgelegt, was der Vorstand sehr bedauert, 
aber selbstverständlich akzeptiert.“ Was Judit hört auf? Ge-
fühlt macht sie das schon seit Jahren so gut und war immer 
für alle da und für alles offen. Danke Judit, für deine Tätigkeit! 
Du hast einen super Job gemacht und uns ein funktionieren-
des Jugendteam übergeben.

Bei einem Treffen mit dem Jugendteam und unserem ersten 
Vorsitzenden Roland Kals besprachen wir verschiedene Mög-
lichkeiten, wie wir die Jugendteamleitung aufteilen könnten. 
Nach vielen Überlegungen trafen wir uns zu dritt und ent-
schieden, die Jugendteamleitung unter uns aufzuteilen. Wir, 
das sind Lara Bieler (Gruppenleiterin Exen Inklusive), Gregor 
Gruber (Gruppenleiter Bergspatzen) und Robert Delleske 
(Gruppenleiter Alpingeier). 

NEUE JUGENDTEAMLEITUNG?           JA NEUE JUGENDTEAMLEITUNG!

Meinen Weg zum Alpenverein Salzburg fand ich 
durch die Faszination des Kletterns am Fels. Es 
macht mir immer wieder Spaß, klettern zu ge-
hen und dabei neue Routen auszuprobieren. 
Meine Freude und mein Wissen gebe ich gerne 
an unsere Jugend weiter und somit bin ich seit 
2018 bei den Bergspatzen als Betreuer tätig. 
Mit 2021 übernahm ich die Leitung dieses fan-
tastischen Teams von Sigrid Panisch. 

Obwohl ich nicht geplant hatte, mich in einer 
weiteren Führungsposition zu engagieren, bin 
ich jetzt im Vorstand tätig und versuche dort die 
Interessen und Anliegen der Jugendlichen zu 
vertreten.

Ich blicke voller Vorfreude in die Zukunft und 
hoffe auf viele abenteuerreiche und interes- 
sante Vorhaben mit der Alpenvereinsjugend. 
Die Vielfalt und Herausforderungen der Berg-
welt faszinieren mich und ich freue mich dar-
auf, diese Leidenschaft mit Gleichgesinnten zu 
teilen. 

Mit acht Jahren habe ich meinen ersten Kontakt 
zum Alpenverein gehabt und bin einer Jugend-
gruppe in meiner Heimatsektion im Allgäu bei-
getreten. In dieser Zeit durfte ich in reichlichen 
gemeinsamen Ausflügen und spannenden Hüt-
tenwochenenden die Natur und Berge erleben. 
Es folgte dann die Ausbildung zum Übungslei-
ter C Sportklettern mit zusätzlicher Ausbildung 
zu Inklusion im Klettersport. 

Durch Zufall bin ich dann 2020, als Betreuerin, 
zu den Exen-Inklusive gekommen und damit 
auch zur Sektion Salzburg. Mit Anfang 2023 
übernahm ich die Leitung der Gruppe, bin also 
erst relativ „frisch“ dabei. Daher habe ich mir im 
ersten Moment auch nicht vorstellen können, 
jetzt schon die Leitungsfunktion im Jugend-
team zu übernehmen. Ein Telefonat mit Ro-
land und das Wissen, diese Funktion mit zwei 
weiteren erfahrenen Gruppenleitern zu teilen, 
überzeugte mich diese Herausforderung anzu-
nehmen.

Ich freue mich zusammen mit diesem tollen 
Team, die Jugend in der Sektion mitzugestalten, 
kontinuierlich zu verbessern und diese im Vor-
stand zu vertreten.

Ich bin seit 2012 aktiv in der Alpenvereinsju-
gend Salzburg, es ist mir eine außerordentliche 
Freude und Ehre, mich als neues Mitglied für die 
Jugendteamleitung vorstellen zu dürfen.
Ich habe als Gruppenleiter zahlreiche Abenteuer 
mit den Jugendlichen in der Halle und bei vie-
len Tagen draußen erlebt. Diese Aktivitäten er-
strecken sich über alle Jahreszeiten, sei es beim 
Klettern, Canyoning, Wandern, Skitouren oder 
unserer Alpensafari.
Beruflich bin ich ausgebildeter Geomorphologe 
und derzeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Bereich der Klimafolgenforschung im Hoch-
gebirge tätig. Meine Arbeit umfasst u.a. auch die 
Datenaufnahme und Ausbildung mit Drohnen 
im Hochgebirge. Diese Tätigkeit hat mir nicht 
nur tiefe Einblicke in die Schönheit unserer al-
pinen Landschaften verschafft, sondern auch 
ein Bewusstsein für die Herausforderungen, 
die diese empfindlichen Ökosysteme bedrohen. 
Diese Wissensmischung aus Technik und Um-
welt macht auch die Touren mit den Jugendli-
chen immer wieder für alle Seiten spannend.
Privat bin ich als gebürtiger Berliner, der seit 
2008 in Salzburg lebt auch sehr gerne draußen 
zu allen Jahreszeiten, unterwegs. Diese Touren 
dokumentiere ich auch gerne mit der Kamera. 
Ich freue mich Teil dieses tollen neuen Teams zu 
sein und die Arbeit fortzusetzen, die unsere Vor-
gänger so hervorragend geleistet haben. Unser 
Ziel ist es, die Jugendarbeit im Alpenverein Sek-
tion Salzburg kontinuierlich zu verbessern und 
an die aktuellen Bedürfnisse anzupassen. Wir 
möchten alles dafür tun, damit wir in unserem 
Jugendteam die Kinder und Jugendlichen für 
Bewegung und die Schönheit der Berge begeis-
tern können.

Gregor Gruber: Robert Delleske:Lara Bieler:

               Wir freuen uns 

                    auf eine spannende Zeit 

           in der AV Jugend Salzburg

Text: Gregor Gruber, Lara Bieler, Robert Delleske 
Foto Gregor Gruber: Ariane Pellini
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KURZ & BÜNDIG

Anfang Oktober habe ich meinen Dienst beim Alpenverein in Salzburg angetreten, genau-
er gesagt, mein freiwilliges Umweltjahr. Die Jugend- und Umweltplattform JUMP bietet 
eine geniale Alternative zu Bundesheer und Zivildienst – das freiwillige Umweltjahr FUJ. 
Der Einsatz wird für alle jungen Männer als ordentlicher Zivildienstersatz anerkannt.

Mein erster Arbeitseinsatz fand jedoch bereits einige Tage zuvor statt, bei der 100-Jahre-Feier am 
Carl- von-Stahl-Haus auf 1.734 m Seehöhe, unter dem majestätischen Hohen Göll. 

Besonders beeindruckt hat mich die historische Zusammenfassung von Roland Kals, die die vielen politischen und wirt-
schaftlichen Herausforderungen während dieser 100 Jahre beleuchtete. Dadurch wurde meine Neugier geweckt, und so 
folge nun auch ich den Spuren der Vergangenheit …
Als Kind habe ich viele Stunden in den Bergen verbracht, sei es im Sommer zu Fuß oder im Winter auf Skiern. Aber in 
unserer Familie hatte mein Uropa wohl die engste Beziehung zu den Bergen. Das Steinerne Meer war seine große Liebe, 
und er versuchte, trotz seiner vielen harten Arbeit so viel Zeit wie möglich in den Bergen zu verbringen. Sonne, Meer und 
Sandstrände interessierten ihn überhaupt nicht. 
Über viele Jahrzehnte hinweg war er Mitglied des Alpenvereins und engagierte sich auch  
intensiv in der Bergrettung.
Mein Uropa war 16 Jahre Hüttenwirt auf der Steinalm. Leider verstarb er, als ich gerade  
einmal sieben Jahre alt war. Daher kenne ich seine gewagten Unterfangen nur aus den  
Erzählungen der Familie.
Ein Erlebnis war eine Bergtour, bei der er von einem plötzlichen Wetterumschwung über-
rascht wurde, begleitet von starkem Schneefall und nahezu keiner Sicht. Gemeinsam mit ei-
nem Freund suchte er in einer ihnen bekannten Höhle, einem Überhang, Schutz und verbrach-
te dort zwei eiskalte Nächte, bevor sie am dritten Tag abstiegen und unversehrt nach Hause 
zurückkehrten. Ich denke, dass ich nicht erwähnen muss, wie groß die Sorge zuhause war.
Darf ich Euch den Dülfersitz vorstellen? Das war eine Abseiltechnik, die mein Uropa oft  
nutzte, bei der lediglich ein Hanfseil um den Körper gelegt wurde. Das Seil wurde doppelt 
zwischen den Beinen hindurchgeführt, gebremst wurde nur mit einer Hand bzw. der Reibung 

des Hanfseils an der Kleidung, wodurch es teilweise zu extremer Reibungshitze am Ober-
schenkel und an der Schulter kam. Aus heutiger Sicht unvorstellbar und absolut lebens-
gefährlich, doch damals völlig normal.
Zahlreiche Routen wurden von ihm und Freunden erstbegangen. Dabei war man auf 
sich allein gestellt, mit minimaler Ausrüstung, aber dem furchtlosen Instinkt, es schaffen  
zu können. Gerne zeige ich euch ein Foto von einer der spektakulären Rettungsübungen  
an der Südwand des Sommersteins. Dabei saß der Verletzte im sogenannten  
„Grammingersitz“ auf dem Rücken des Bergretters. Heute würde man fragen, wo  
der Hubschrauber bleibt! 
Das Risiko und die Wagemutigkeit dieser Bergsteigergeneration sind wohl kaum ver-
gleichbar mit heute. Im Pinzgau würde man sagen, „Bist deppat! Des worn scho wüde 
Hund!“
Keine Facebook-Posts, keine Instagram-Story und kein Snapchat davon – das Abenteuer 
wurde nicht so wie heute ‚in Echtzeit‘ mit der Welt geteilt.
In meinen ersten Tagen beim Alpenverein habe ich bereits einen Einblick in die Vielfalt 
und Fülle der Aufgabenbereiche gewonnen. Ich freue mich darauf, in den kommenden 

Monaten viele neue Fähigkeiten zu erlernen und wert-
volle Erfahrungen zu sammeln.
Ich blicke gespannt auf die kommende Zeit und darauf, 
wie sich meine Reise mit dem Alpenverein weiterent-
wickeln wird. Selbstverständlich werde ich euch in ein  
paar Monaten erneut berichten. Bis dahin wünsche ich 
allen eine spannende und erfolgreiche Zeit!

Euer Elias Hörl

UND DAS FREIWILLIGE UMWELTJAHR BEIM ALPENVEREIN

Das erste Mal zu Fuß auf den 
Untersberg, Foto: Andrea Hörl

Mein Opa im Dülfersitz, Foto: Josef Hörl

Mein Uropa. Foto: Familie Hörl

Bergrettungsübung mit Grammingersitz, 
Foto: Bergrettung

MEIN UROPA UND ICH MEIN UROPA UND ICH 
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HINTERGRÜNDE

    Die 
Kletterroutenbauerin

Bei eisigen Temperaturen hat Lena Leitner gemeinsam mit dem Kollegen Jan Heiko neue Routen 
am Flakturm in Wien gebaut. Sie erzählt, worauf sie als Routenbauerin achtet – 
und wie man das Handwerk selbst lernen kann.

Wie bist du zum Routenbauen gekom-
men?
Lena Leitner: Ich habe schon in mei-
ner Jugend viel geklettert, am Granit in 
meiner Heimat, dem Mühlviertel. Als 
ich vor zehn Jahren zum Studieren nach 
Salzburg gekommen bin, habe ich nach 
und nach in den Alpenverein gefunden. 
Durch Ausbildungen im hochalpinen Be-
reich an der Alpenvereinsakademie bin 
ich immer mehr in Richtung Ehrenamt 
gekommen. Unter anderem habe ich 
auch die C-Lizenz im Routenbau absol-
viert.

Was bedeutet die C-Lizenz?
Lena Leitner: Das ist die Lizenz für Pub-
likumsroutenbau, sprich die Routen in 
betreuten Kletteranlagen, also Kletter-
hallen oder Außenwänden. Man kann 
die Routen zwar auch ohne Ausbildung 
setzen, aber das Interesse steigt daran, 
die Qualifikation derer anzuheben, die 
Routen bauen. Da geht es um spezifische 
Kletterbewegungen und um Sicherheits-
standards, die erfüllt werden müssen, 
sowohl beim Bouldern, als auch beim 
Seilklettern. 

Wie bist du dann zum Projekt am Wie-
ner Flakturm gekommen?
Lena Leitner: Ich habe meine C-Lizenz 
bei Jan Heiko gemacht, das ist ein A-
lizenzierter Routensetzer. Das bedeutet, 
er baut österreichweit Wettkämpfe, mitt-
lerweile aber auch europaweit sowohl 
für die Jugend als auch im Erwachsenen-
bereich. Ende Jänner letztes Jahr habe 
ich eine Fortbildung zum innovativen 
Routenbau gemacht, wie man für die 
Wettkampfjugend angepasste Routen 
setzen kann. Als Sportkletterreferentin 
des Alpenvereins Salzburg will ich den 

Von Christine May



7HOCH HINAUS|272

HINTERGRÜNDE

Jugendwettkampf mehr unterstützen, 
man kriegt erst dann eine starke Jugend, 
wenn man auch ein entsprechendes 
Training anbietet und das geht Hand in 
Hand mit dem Routenbau. Bei dieser 
Fortbildung haben sich unsere Wege ein 
zweites Mal gekreuzt und ich habe Jan 
Heiko gefragt, ob ich mit ihm gemein-
sam mal Routenbauen kann, weil ich von 
ihm enorm viel gelernt habe. Daraufhin 
hat er den Flakturm in Wien vorgeschla-
gen.

Was hat es mit diesem Flakturm genau 
auf sich?
Lena Leitner: In Wien gibt es einige ex-
trem massive Flaktürme, die während 
des Zweiten Weltkriegs gebaut wurden. 
An einem dieser Türme, der auch das 
Haus des Meers beherbergt, wird auch 
geklettert. Die Alpenvereinssektion Aus- 
tria hat dort Löcher mit Einschlagmut-
tern hineingebohrt und Klettergriffe 
montiert. So lässt sich die immense 
Höhe des Turmes nutzen, die Routenlän-
gen sind zwischen 25 und 30 Metern. Es 
sind dort sicher insgesamt zehn Stände 
und zahlreiche Routen.

Und wie war das dann, dort Routen zu 
bauen?
Lena Leitner: Das war eine ziemliche Ac-
tion! Normalerweise arbeitet man beim 
Routenbauen mit Hebebühnen, das ist 
deutlich einfacher und angenehmer. 
Beim Flakturm in Wien jedoch ging das 
nicht, weil der Boden eine Schotterfläche 
und dadurch sehr instabil ist. Das heißt, 
wir haben alles aus dem Seil gemacht, 
was körperlich eine ganz andere Heraus-
forderung darstellt. Ende März war das, 
da hatten wir nochmal einen Winter-
einbruch und bei eisigen Temperaturen 
haben wir begonnen. Das hat sich ir-
gendwie sehr alpin angefühlt. Insgesamt 
haben wir so acht Routen gebaut.

Was heißt das genau, ihr habt das aus 
dem Seil gemacht?
Lena Leitner: Man arbeitet beim Rou-
tenbau aus dem Seil mit insgesamt drei 
Seilen: dem Arbeitsseil, dem Materialseil 
und der Safety-Line als Backup, falls das 
Arbeitsseil reißen sollte. Gerade, wenn 
man mit einem Industrieklettergurt 

unterwegs ist, der zusätzlich noch mit 
einem Brustgurt sichert und deutlich 
schwerer ist, braucht es diese Standards 
aus dem Industrieklettern.

Was ist der Unterschied zwischen Indus-
trieklettern und Sportklettern?
Lena Leitner:  Das ist eine andere Zerti-
fizierung. Sportklettern passiert mit dy-
namischen Seilen, in die man im Falle 
des Sturzes möglichst sanft hineinfällt. 
Das Stürzen wird beim Sportklettern im-
mer mitgedacht. Beim Industrieklettern 
fällt man nicht, da ist alles auf statische 
Art und Weise organisiert. Alles ab einer 
gewissen Höhe und mit einem gewissen 
Gewicht wird mit Industrieklettern ge-
löst, beispielsweise, wenn Dächer gebaut 
oder Solaranlagen montiert werden. 
Beim Industrieklettern kommen ganz 
andere Materialien zum Einsatz, die auf 
mehr Gewicht und Falllast geprüft sind. 
Zum Glück passt sich auch der Sportklet-
terroutenbau immer mehr an die Sicher-
heitsstandards 
des Industrie-
kletterns an.

Worauf ach-
test du beim 
Routenbauen?
Lena Leitner: 
Ich habe im-
mer ein biss-
chen den An-
spruch, dass 
die Routen 
nicht brutal auf 
Kraft ausge-
legt sind, son-
dern dass man 
mit dem Kopf 
klettern muss. 
Dass man sich 
vorher überle-
gen muss: Wie 
f u n k t i o n i e r t 
der Bewe-
gungsablauf ? 
Wie bewege 
ich meine Hän-
de, damit ich 
schön durch 
die Sequenz 
durchkomme? 

Gibt es vielleicht einen Schmäh, der das 
irgendwie leichter macht, zum Beispiel 
sich zu stützen oder sich einzudrehen? 
Diese Finesse des Routenbaus macht 
den Job so interessant, spannend und 
sehr kreativ. Auch versuche ich, die Rou-
ten so zu bauen, dass sie für ein mög-
lichst breites Publikum kletterbar sind. 
Beispielsweise ist zwar das Verhältnis 
von Männern und Frauen beim Klettern 
gefühlt recht ausgewogen, beim Routen-
bauen jedoch gar nicht, da sind es viel 
mehr Männer. Das wirkt sich auch auf die 
Routen aus, durch die sich Frauen zum 
Teil quälen müssen, weil sie körperlich 
anders beschaffen sind als Männer. Auch 
die verschiedenen Altersgruppen muss 
man berücksichtigen, es sollen ja Kinder 
ebenso klettern können wie ältere Men-
schen. Das Schöne am Sportklettern ist 
ja, dass es so inklusiv ist. Und genau das 
ist auch die Schwierigkeit beim Routen-
bau. 

Lena war auch vor kurzem zu Gast in 
unserem Podcast hoch hinaus Natur 
erleben. Dabei wurde unter anderem 
über die zwei Klettergärten in der 
Stadt geplaudert: 
Die Müllner Schanze für Neulinge und 
Neutor für Anspruchsvolle.
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Wie bist du zur Bergrettung gekom-
men?
Linda Gnann: Ich komme aus Baden-
Württemberg und bin in der Nähe der 
Allgäuer und Vorarlberger Berge auf-
gewachsen. Schon als kleines Kind war 
ich immer gerne unterwegs am Berg. 
Als ich durch meinen Beruf nach Salz-
burg gekommen bin und auch dort viel 
Zeit am Berg verbracht habe, ist in mir 
das Bewusstsein gewachsen, dass es 
im Notfall jemanden braucht, der ei-
nem helfen kann. Ich habe mich schlau 
gemacht und mich bei der Ortsstelle 

Salzburg Stadt gemeldet. Diese ist un-
ter anderem für das Gebiet rund um 
den Gaisberg, bis nach Eugendorf im 
Norden und einen Teil der Osterhorn-
gruppe im Süden zuständig. 

Wie gestaltet sich dein Engagement 
bei der Bergrettung, was gehört da 
alles dazu?
Linda Gnann: Wir haben regelmäßig 
Schulungen und Übungen, wovon eine 
Mindestanzahl an Ausbildungsstunden 
Pflicht ist, um aktiv in der Bergrettung  
zu sein. Außerdem sind wir natürlich 

bei Einsätzen gefordert. Neben dem Er-
lernen der Rettungs- und Bergetechni-
ken, Ortskunde, Funkschulungen und 
vielem mehr, gibt es aber auch einige 
„normale“ Arbeitsdienste, wir haben 
zum Beispiel immer einen Glühwein-
stand am Christkindlmarkt in der Stadt 
Salzburg. Dazu kommen die üblichen 
Aufgaben, die in einem Verein anfallen. 
Ich bin Schriftführer-Stellvertreterin, 
es gibt noch viele weitere Ämter wie 
zum Beispiel eine allgemeine Leitung,  

Linda Gnann (31) ist seit fünf Jahren Mitglied der Bergrettung bei 
der Ortsstelle Salzburg Stadt. 
Was sie dabei so alles erlebt und was es braucht, um Mitglied der 
Bergrettung zu werden, davon berichtet sie im Interview.

        IM EINSATZ         IM EINSATZ 
                              FÜR DIE 
                              FÜR DIE 

           BERGRETTUNG
           BERGRETTUNG

Text: Christine May, Fotos: Bergrettung Salzburg
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HINTERGRÜNDE

Ausbildungsverantwortliche, Materi-
alverantwortliche und vieles mehr. Im 
Winter haben wir außerdem eigene 
Trupps, die fix an Wochenenden auf 
unserer Hütte, der Genneralm, sind, um 
einen Zeitvorsprung zu haben, wenn 
etwas passiert.

Wieviel Zeit nimmt das alles in An-
spruch?
Linda Gnann: Wenn man bei der Berg-
rettung anfängt, dauert die Ausbildung 
dreieinhalb Wochen. Im Anschluss 
müssen alle Mitglieder der Bergrettung 
pro Jahr 25 Stunden Ausbildung und 
Übungen absolvieren. Dazu kommen 
die Wochenenden und Arbeitseinsätze 
im Winter und natürlich die Rettungs-
einsätze selbst. Ich war letztes Jahr bei 
15 Einsätzen dabei.

Wie läuft ein Einsatz ab?
Linda Gnann: Wenn jemand einen Not-
ruf in unserem Einsatzgebiet absetzt, 
werden alle in der Ortsstelle über ein 
SMS-System informiert und man mel-
det zurück, ob man Zeit für den Einsatz 
hat und wie schnell man am Treffpunkt 
sein kann. Jedes Mitglied der Bergret-
tung hat die sogenannte Mannausrüs-
tung immer im Auto parat, darunter die 
entsprechende Bekleidung, gute Schu-
he, Klettergurt, Karabiner, Bandschlin-
ge und Reepschnüre. Ein paar sind 
dann auch immer dafür zuständig, das 
Einsatzauto zum Treffpunkt zu bringen, 
in dem beispielsweise die Universaltra-
ge für eine planmäßige Bergung drin-
nen ist. Gemeinsam gehen wir dann 
vom Treffpunkt hinauf und bringen die  
Person wieder ins Tal. Es gibt auch Spe-
zialeinsätze, beispielsweise beim Can-

yoning, wenn jemand abgestürzt ist. 
Dafür haben wir ein paar eigens ausge-
bildete Mitglieder.

Was hast du dazugelernt in deiner Zeit 
bei der Bergrettung?
Linda Gnann: Natürlich einiges an 
Rettungs- und Bergetechniken sowie 
Einsatztaktik aber auch, was alles im 
Hintergrund stattfindet, um im Einsatz-
fall optimal agieren zu können. Zum 
Beispiel, wie wichtig es ist, dass das 
gesamte Material gut vorbereitet ist. 
Auch habe ich gelernt, dass Einsätze 
am Ende oft den geringsten Anteil der 
Zeit einnehmen, man muss viel mitein-
ander üben, um als Team gut zu funk-
tionieren. Es bringt nichts, wenn einer 
alleine als Erster beim Verunfallten ist, 
man muss zusammenhelfen. Wenn je-
mand in Not ist, sollte man nicht mehr 
darüber nachdenken müssen, welche 
Handgriffe man machen muss. 

Du investierst viel Freizeit bei der 
Bergrettung. Was gibt dir das zurück?
Linda Gnann: Einerseits profitiere ich 
sehr von der Kameradschaft und dem 
Teamgefühl. Andererseits ist es schön, 
zu wissen, dass man jemandem helfen 
kann. Uns alle verbindet die Leiden-
schaft, am Berg unterwegs zu sein, 
aber es kann immer etwas passieren. 
Und dann ist man selbst ja auch dank-
bar, wenn einem jemand hilft und ret-
ten kann. 

Hat dich auch schon einmal ein Ein-
satz belastet?
Linda Gnann: Viele der Einsätze in un-
serem Gebiet sind nicht so belastend, 
beispielsweise hat sich jemand am Zin-

ken beim Skitourengehen den Fuß ver-
treten und konnte nicht mehr abfahren 
oder jemand anderer ist am Nockstein 
blöd umgeknickt. Im Frühjahr unter-
schätzen viele Menschen, dass am 
Gaisberg doch noch viel Schnee liegt 
und kommen dann nicht mehr vor oder 
zurück. Ich war auch schon einmal bei 
einer Todbergung dabei, das macht 
einen natürlich nachdenklich, dass 
schnell etwas passieren kann. Wenn 
jemanden aber wirklich etwas belastet, 
haben wir ein eigenes Kriseninterventi-
onsteam. 

Was sollte man mitbringen, wenn man 
bei der Bergrettung mitmachen möchte?
Linda Gnann: Neben den alpinen Vor-
kenntnissen, zum Beispiel das Klettern 
im III. Schwierigkeitsgrad im Vorstieg 
und sicheres Tourenski-Gehen im 
hochalpinen Gelände, spielt vor allem 
der Faktor Zeit und das persönliche 
Engagement eine große Rolle. Es sind 
viele Ausbildungsstunden, bevor man 
fertiger Bergretter sein kann, sowie 
die bereits genannten Arbeitsdienste. 
Auch sollte man im Einsatzfall natür-
lich zur Verfügung stehen. Im ersten 
Moment klingt „Bergrettung“ einfach 
total lässig, aber es macht meiner Mei-
nung nach nur Sinn, Teil davon zu wer-
den, wenn man langfristig daran inter-
essiert ist und wirklich Zeit investieren 
möchte. 
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KURZ & BÜNDIG

Eintritt: Freiwillige Spenden
Karten unter:
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   Unsere

    Alpenvereins-
jugend

Alpensalamander
Die Alpensalamander sind eine nette und unkomplizierte Gruppe Jugendlicher, die gerne draußen un-

terwegs sind, aber auch bei den Indoor-Terminen in der Turn- / Kletterhalle ihren Spaß haben. Obwohl 

dabei natürlich auch geklettert wird und für Anfänger Gelegenheit besteht das Klettern (und vor allem 

auch das verantwortungsvolle Sichern) zu lernen, handelt es sich weder um einen „Kletterkurs“ im 

engeren Sinn noch um ein „Klettertraining“. Denn weniger die sportliche Leistung als die Pflege der 

zum Teil schon langjährigen Freundschaften steht hier im Vordergrund. Zu diesem Zweck wurde die 

Gruppe bei ihrer Neugründung vor gut fünf Jahren „mitwachsend“ konzipiert. Lag die Altersspanne zu 

Beginn bei 7-10 Jahren, liegt sie derzeit bei 12-15 Jahren. Neuzugänge werden erfahrungsgemäß sehr 

freundlich aufgenommen, derzeit ist die Gruppe aber voll.

Text und Fotos: Christoph Traun, Bernd Lackner und Daniela Kafka-Traun.

Als Alpenvereinsjugend ist es unsere Aufgabe, den Kindern und Jugendlichen Sportarten, wie Klettern, 

Wandern und Skitourengehen näher zu bringen. Damit fördern wir ihre persönliche und sportliche 

Entwicklung und vermitteln ein selbstgestalterisches in der Natur Tätig-Sein. So lernen sie spielerisch, 

Verantwortung zu übernehmen. Das alles mit der überlegten und risikobewussten Begleitung unseres 

Jugendteams aus derzeit rund 50 Ehrenamtlichen. Die bunte Vielfalt unserer Gruppen möchten wir 

euch in den folgenden Steckbriefen kurz vorstellen:

LIVE VON DER AV-JUGEND 

   Unsere

    Alpenvereins-
jugend
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Alpingeier
Die „Alpingeier“ sind keine klassische Leistungssportgruppe, sondern vielmehr ein Ort des Miteinan-
ders und des Abenteuers für Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren. Wir heißen Jugendliche jeden 
Erfahrungslevels herzlich willkommen, von beginnenden bis hin zu erfahrenen Kletternden. Hier zählt 
der Austausch unter Gleichaltrigen, das gemeinsame Erleben von Bewegung und Natur.Unsere Aktivitäten erstrecken sich über das ganze Jahr, und die „Alpingeier“ sind nicht nur in der Klet-
terhalle zu finden, sondern auch draußen in der Natur. Von Klettertouren bis zu Wanderungen, Skitou-
ren und unseren Alpensafaris versuchen wir über eine Vielfalt an Unternehmungen die Begeisterung 
für die alpine Landschaft zu fördern und die Jugendlichen in dieser Landschaft zu begleiten.
Wir sind schon immer eine offene Gruppe für eine bestimme Altersklasse, daher fanden wir es nur 
konsequent, die Gruppe seit 2023 auch Inklusiv zu machen. Bei den Alpingeiern ist jeder willkommen. 
Je nach Grad der Behinderung kann es sein, dass nicht alle an jeder Aktivität teilnehmen können, 
aber die Gruppe ist fest entschlossen, gemeinsam mit Motivation und Unterstützung neue Wege zu finden und zusammen eine tolle Zeit zu haben. Meldet euch gerne bei uns an.
Das Gruppenteam um Robert² und Eva freut sich auf euch.

Text und Fotos: Robert Delleske 

LIVE VON DER AV-JUGEND 
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Eltern-Kind-Gruppe KletternHeute verraten wir Euch die geheimen Zutaten unserer Gruppe:Man nehme:  - zwei handvoll (ca. 8 bis 10 Stück) kleiner Kinder (ca. 5 bis 7 Jahre)                           - dazupassende Erwachsene (Mama, Papa, Tante, Opa und dergleichen) zum Sichern                           - eine schöne Turnhalle mit Kletterwand (BG Zaunergasse)                           - sowie Spaß, Energie, Lebensfreude und eine Prise Kreativität
Dabei kommt zweiwöchentlich eine tolle 90-minütige Spiel-Kletterstunde heraus!So werden wir auch heuer wieder „kochen“ –  nach einem  sehr gut bewährten Rezept von Bernadette Windho-fer. Tausend Dank an sie für die fast zehn Jahre als Gruppenleiterin! Nun übernehmen neue „Köchinnen“: Birgit Wilfinger und Monika Eichinger. Andreas Günther bleibt uns im Betreuerteam zum Glück erhalten.Statement von Moni nach dem ersten Klettertermin: „Als neueinsteigende Betreuerin durfte ich mich der Gruppe vorstellen und den kletterhungrigen Kindern mit einer großen Portion Freude helfen. Die Aufwärmspiele mit den Kindern strahlen bereits eine sehr positive Energie aus; die Gemeinschaft ist durch die Vorjahre sichtlich gut zusammengewachsen. Be-reits jetzt kann ich die nächste Einheit kaum erwarten, um die glücklichen Gesichter wieder in Action an der Wand zu sehen!“

Text: Birgit Wilfinger, Foto: Eltern-Kind-Gruppe Klettern

LIVE VON DER AV-JUGEND 

Bergspatzen
Die Bergspatzen sind die Kids von 6 bis 10 Jahren beim Alpenverein Salzburg. Wobei wir uns hier wiede-

rum in zwei Gruppen aufteilen und die „kleinen Großen“ die Baumspatzen und die „großen Großen“ die 

Alpinspatzen bilden. 
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch in der hak:zwei zum Klettern, Spielen, Üben und Spaß haben. Die 

Baumspatzen kommen von 17:00 bis 18:30 und die Alpinspatzen kommen danach von 18:30 bis 20:00. In 

diesem Zeitraum konzentrieren wir uns vor allem auf das Sportklettern und 

was man alles dazu braucht und können muss. Dabei kommen wir von 

den Basics des Kletterns wie zum Beispiel „wie ziehe ich einen Gurt rich-

tig an“ zu „wie klicke ich die Expressschlingen richtig und schnell beim 

Vorstiegsklettern“. Wenn es das Wetter zulässt, klettern wir natürlich 

gerne draußen. Dann sind wir meistens auf der Müllner Schanze und 

freuen uns über Felskontakt.

Weiters versuchen wir den Kindern die Bergwelt und die Natur näher 

zu bringen. Daher organisieren wir ein paar Mal im Jahr Ausflüge nach 

draußen. Bei diesen Events planen wir Wanderungen in und um Salz-

burg. Wobei das Highlight für uns alle im Jahr 2023 die Übernachtung 

auf der Sameralm am Ende des Schuljahrs war. Nachzulesen im letzten 

hoch hinaus Ausgabe 271.

Wir freuen uns schon wieder auf ein neues Kletterjahr mit bekannten und 

neuen Bergspatzen.

Text & Foto: Gregor Gruber, Andreas Roland, Katrin Anzengruber, Melanie Jobke, 

                    Andreas Günther
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Eltern-Kind-Gruppe Touren Die Eltern-Kind-Gruppe Touren bietet ein vielfältiges Programm für kleine Abenteurer 

und deren Eltern. Gipfelziele und Höhenmeter stehen nicht im Vordergrund, sondern 

das Erleben und Erkunden der Natur. Gemeinsam mit anderen Kindern ist das viel span-

nender und neue Freundschaften sind schnell geknüpft. Und auch für die Eltern ist es oft 

sehr bereichernd sich auszutauschen. Unsere Aktivitäten sind bunt gemischt. Für die ganz Kleinen bieten wir Kraxentouren 

oder auch Kinderwagentouren an. Familien-Skitouren, Iglubau, Rodeln, Radltouren, 

Müllsammelaktionen und das ein oder andere Hüttenwochenende runden unser Pro-

gramm ab. 
Wir versuchen so weit wie möglich mit Öffis unterwegs zu sein und das klappt in den 

meisten Fällen auch erstaunlich gut. Wir freuen uns immer über neue Familien die dabei sein möchten und laden alle herzlich 

ein, gemeinsam mit uns die Natur zu erkunden. Meldet euch zu unserem Newsletter an, 

dort werden die Details zu den Touren bekanntgegeben.Fotos: Eltern-Kind-Gruppe Touren
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Exen-Inklusive
Es ist normal verschieden zu sein, denn Vielfalt macht stark! Das ist das Motto unserer Gruppe und so wird es 
auch gelebt. Bei uns ist jeder zwischen 8 Jahren und 18 Jahren willkommen, egal welches Unterstützungsbe-
dürfnis oder welchen Hintergrund jemand hat. 

Wir, die Exen-Inklusive, sind ein buntgemischter Haufen Kinder und Jugendlicher mit Spaß an gemeinsamer 
Bewegung und insbesondere Klettern. Dafür treffen wir uns jeden zweiten Mittwoch von 17:30 – 19:00 Uhr 
während der Schulzeit in der hak:zwei zum gemeinsamen Spielen, Bouldern, Slacklinen und natürlich Seil-
klettern. Gemeinsamer Spaß, Freude an der Bewegung und gegenseitige Unterstützung und Respekt stehen 
dabei bei uns an oberster Stelle. 

Highlight im letzten Schuljahr war ein gemeinsamer Ausflug zum Spielplatz im Volksgarten. Neben Herum-
toben, Fangen spielen und Klettern am Klettergerüst gab es noch ein kleines Picknick in der Pause mit selbst-
gebackenen Muffins. Zum Abschluss waren wir uns alle einig, das
muss es im nächsten Jahr wieder geben! 

Wenn auch DU gerne bei uns mitmachen möchtest, ist jetzt die beste 
Möglichkeit, denn wir haben in der Gruppe ein paar Plätze frei. 
Schreibe einfach eine Mail an Exen-
Inklusive@gmail.com. Dann kannst 
du gerne bei uns mit deinen Eltern 
zum Schnuppern vorbeikommen.

Text und Fotos: Lara Bieler

Rocky Monkeys
Es ist dunkel und ich weiß nicht genau, wo der ausgemachte Treffpunkt ist. Noch während ich mich 

orientiere, sagt plötzlich eine freundliche Stimme „Hallo“. Ich bin zum ersten Mal zu einem Rocky Mon-

key Treffen gegangen und habe keine Ahnung, wer da eigentlich dabei ist und was wir gleich machen 

werden. Das finde ich aber schnell heraus. Da sind Freddy und Lion – zwei der Jugendleiter – 

und Anni, mittlerweile eine gute Freundin. Der 

Plan ist zur Müllner Schanze zu fahren 

und im Licht der Stirnlampen bouldern 

zu gehen. Ein mega cooler Abend! 

Seitdem treffe ich mich mindestens 

alle zwei Wochen, meist öfter mit 

Mitgliedern der Rocky Monkeys zum 

Klettern, Bouldern und ganz vielen an-

deren Aktivitäten. In der Zwischenzeit 

sind viele nette Leute dazugekommen 

und es hat sich eine positive, wertschät-

zende Gruppendynamik entwickelt. 

Wenn man mal wen zum Spieleabend 

sucht, spontan wandern gehen will, oder 

einen Seilpartner braucht, schreibt man 

schnell in die Gruppe und es findet sich 

immer wer. 

Text: Marlene Krüger, Foto: Rocky Monkeys



16 HOCH HINAUS|272

LIVE VON DER AV-JUGEND 

Steinyetis
Willkommen bei den „Steinyetis“ – Pures Abenteuer für junge Kletterbegeisterte! 

Die „Steinyetis“ sind eine bunt gemischte Gruppe aus jungen Kletterbegeisterten zwischen 10 und 14 

Jahren. Egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene, sie alle haben eines gemeinsam: Sie lieben es zu Klettern 

– und das spürt man sofort! Zum Saisonstart im Herbst wurden 16 Plätze vergeben – und die waren heiß 

begehrt und schnell weg. Dafür gibt es gute Gründe. 

Andreas Stadlmayr, der Leiter der Truppe, sorgt mit viel Engagement und Enthusiasmus dafür, dass die 

„Steinyetis“ in besten und vor allem auch in sicheren Händen sind. Unterstützt wird er dabei immer von 

zwei Helfern. Den Ablauf kann man sich so vorstellen, dass die Gruppe in zwei Teile geteilt wird, wobei 

eine Gruppe Bouldern und Klettern kann und dabei verschiedenste Spiele spielt. Bewegung steht abso-

lut im Vordergrund und gleichzeitig werden wichtige technische und taktische Fähigkeiten erlernt. Im 

vergangenen Jahr haben die „Steinyetis“ sogar den Indoor-Kletterschein erworben und dabei bewiesen, 

dass sie echte Kletter-Profis sind. Klettern im Vorstieg ist eine absolute Herausforderung, Gratulation an 

alle Teilnehmenden!

Die regelmäßigen Treffen der Steinyetis finden alle zwei Wochen dienstags von 17:30 bis 19:30 Uhr statt 

– ein absoluter Fixtermin für jeden „Steinyeti“!  (mit Ausnahme von Feiertagen und Ferien) Bei schönem 

Wetter zieht es die „Steinyetis“ nach draußen, wie beispielsweise an die „Müllner Schanze“ am Mönchs-

berg. Auch Ausflüge stehen bei Andreas auf dem Programm. Vom aufregenden Kletterabenteuer am 

Plombergstein bei St. Gilgen am Wolfgangsee bis hin zu spannenden Aktivitäten in Klettergärten; Hüt-

tenwochenenden stehen genauso in der Planung. 

Aufgrund der hohen Nachfrage gibt es derzeit eine Warteliste. Die Steinyetis sind auf der Suche nach Be-

treuern um in Zukunft mehr Plätze für Kinder bieten zu können. An dieser Stelle: Liebe Interessierte, bitte 

meldet Euch! Bis auf Kletterkenntnisse sind dafür keine speziellen Qualifikationen notwendig. Wichtig 

ist, dass man Freude am Klettern hat und gerne mit Kindern beziehungsweise Jugendlichen arbeitet. 

                 Text: Elias Hörl , Fotos: Elias Hörl und Andreas Stadlmayr
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Sportklettergruppe 
Heute möchten wir uns, die Sportklettergruppe, vorstellen. Wir sind die Sportklettergruppe Zaunergasse, bestehend aus motivierten jungen kletternden Buben und Mädchen von 6 bis 15 Jahren. Jede Woche treffen wir uns in der Turnhalle Zaunergasse, um an der Kletterwand unsere Kräfte, Techniken, Geschwindigkeit und Kletterkünste zu trainieren. Doch bei uns geht es nicht nur um das Klettern selbst; der Spaß und die Interakti-on mit Gleichaltrigen stehen ebenso im Vordergrund!

Abgesehen von unseren wöchentlichen Treffen lieben wir es, zu besonderen Anlässen Ausflüge zu planen und zu unternehmen. Einer dieser besonderen Anlässe ist unser Sommerabschlussausflug, von dem wir euch heute erzählen möchten.
Am 9. September, in der letzten Ferienwoche, brachen wir um 10:00 Uhr morgens zu unserem Ausflug zum Kletterfelsen Plombergstein auf. Dieser Ausflug war eine großartige Gelegenheit, den Kindern das Outdoor-Klettern näherzubringen und sie direkt am Felsen klettern zu lassen. Das Wetter war traumhaft und für die ersten paar Stunden hatten wir den Felsen ganz für uns allein.
Nach einer kurzen Sommerrückblick-Erzählung und einem spielerischen Aufwärmen begannen wir mit dem Klettern. Es war eine Zeit, in der die Kinder neue Erfahrungen sammeln konnten, verschiedene Felsen ken-nenlernten und sich in neue Herausforderungen stürzten. Sie testeten ihre Grenzen aus und überwanden sie mit Bravour. Die kleinen und großen Kletterprofis genossen es, ihren Eltern zu zeigen, was sie im Laufe des Jahres gelernt hatten. Die Eltern staunten und fühlten sich inspiriert, selbst einmal in die Welt des Kletterns einzutauchen!

Nach zwei aufregenden Stunden Klettern gingen wir zum Bach, um dort ein paar Snacks zu genießen und uns zu stärken. Doch der Plombergstein bietet noch viel mehr als nur ein Klettererlebnis. Gemeinsam mit den Kindern begaben wir uns auf den Weg durch den Wald zu einer verwinkel-ten, labyrinthartigen Höhlenwelt. Dort begann eine spannende Schatzsuche, bei der wir nach dem Erkunden dunkler, feuchter Höhlen schließlich in der ‚Kalten Kuchel‘ landeten. Dort, an einem kleinen Lichtfenster, wartete eine süße Überraschung auf die Kids.
Auf dem Rückweg zum Felsen hatten wir noch eine spontane Idee: Wir bau-ten einen Unterschlupf aus Ästen und Moos. Es war ein kreatives Abenteuer, bei dem wir unsere Fantasie spielen ließen und gemeinsam etwas Neues erschufen.
Unser Sommerabschlussausflug zum Plombergstein war ein unvergessliches Erlebnis, das uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. Es zeigt, dass bei uns nicht nur das Klettern im Vordergrund steht, sondern auch das Entdecken, Forschen und Erleben der Natur. Wir freuen uns schon auf viele weitere Abenteuer mit unserer tollen Kletter-gruppe!

Bis bald, Die Sportklettergruppe Zaunergasse
             
Text und Fotos: Emilia Lindner
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                   emeinsam draußen – mit 
     Gleichgesinnten auf einer  
     Selbstversorgerhütte Aben- 
teuer erleben, in der Gruppe wachsen, 
ehrenamtlich tätig sein.
Diese Dinge erlebte eine Klettergruppe 
der Alpenvereinsjugend Salzburg, ge-
nannt die „Rocky Monkeys“, bei einem 
verlängertem Wochenende von 18. bis 
21. Mai 2023 im Tennengebirge.
In der wachsenden Gruppe finden sich 
Kletterneulinge und erfahrene Bergstei-
gende im Alter von 18 bis 35 Jahren.

Das OEHA-Wochenende ist ein Pilot-
projekt zum Start eines jährlich stattfin-
denden Events, das den Teilnehmenden 
einen vertieften Einblick in das Vereins-
leben ermöglichen soll.
Der Name setzt sich aus den drei 
Schwerpunkten zusammen, um die sich 
das Event dreht: 

O    – Outdoor
E     – Ehrenamt
HA – Hackel Hütte
Outdoor:
Als Alpenvereinsjugendgruppe sollen 
Outdoor Aktivitäten natürlich nicht zu 
kurz kommen. Ganz im Gegenteil: In Be-
wegung sein. Den Körper fühlen, spüren, 
an die eigenen Grenzen stoßen, Energie 
tanken, Bergluft schnuppern. Das wol-
len wir. 
Deshalb sind wir am Donnerstag mit 
dem Zug von Salzburg nach Werfen ge-
fahren. Von dort brachte uns der örtliche 
Shuttle Bus zum Startpunkt „Parkplatz 
Wengerau“.
Doch bevor es losging, musste noch 
das Essen für die nächsten vier Tage in 
unseren schwer bepackten Rucksäcken 
verstaut werden. Danach nochmal che-
cken, ob niemand etwas vergessen hat 
und schon ging unsere Reise los.
Für diejenigen unter der Gruppe, welche 
keine Karte für den Öffentlichen Verkehr 
hatten, wurden vom Alpenverein Salz-
burg vier regionale Klimatickets Salz-

burg zur Verfügung gestellt. Somit stand 
einer autofreien Anreise, was uns sehr 
wichtig war, nichts mehr im Wege. End-
lich angelangt blickten wir hinauf, auf 
das vom Nebel verhüllte Tennengebirge. 
Mit unserer schweren Last machten wir 
uns alsbald auf zu unserer Selbstversor-
ger Hütte, der Sameralm.
Wir wurden mit sehr gutem Wetter 
begrüßt. Nicht zu heiß, dass uns der 
Schweiß von der Stirn rann, aber auch 
nicht zu kalt. Der Nebel erzeugte in der 
bereits sehr schönen Gebirgslandschaft 
eine geheimnisvolle Stimmung.
Das gefiel auch Carla Nora Finkelstein, 
da aufgrund der mystischen Lichtsitu-
ation besonders tolle Foto- und Video- 
Aufnahmen entstehen konnten.
Carla, eine große Bergliebhaberin, ist 
professionelle Filmproduzentin und 
begleitete uns während des gesamten 
Wochenendes mit ihrer Kamera. Ein 
Image-Video soll daraus entstehen, 
ebenso einige Instagram Reels, damit 
mehr junge Menschen von unserem 
coolen Projekt erfahren.

Auf der Sameralm angekommen, wur-
den wir von Marlene und Svea mit ihren 
selbstgemachten Köstlichkeiten ver-
sorgt. Noch nie schmeckten Bananen-
brot und Himbeer-Schoko-Cookies so 
lecker! 
Von unseren schweren Rucksäcken 
endlich befreit, gönnten wir uns eine 
kleine Jause und Ingwer Tee. Gleich dar-
auf machten wir uns auf die Suche nach 
einem geeigneten Kletterfelsen, an den 
wir uns die kommenden Tage wagen 
werden.
Weiter oben war dann doch noch eini-
ges an Schnee.
Später sagten wir auf der Dr.-Heinrich- 
Hackel-Hütte Hallo. Hier werden wir 
nämlich abwechselnd in aufgeteilte 
Gruppen in den nächsten Tagen viel Zeit 
verbringen. 

Nach einer netten Begrüßung durch die 
neuen Hüttenpächter Anton und Bene-
dikt teilten wir ein, wer wann welcher 
Aktivität während der nächsten drei 
Tage nachgehen möchte. 

G Gemeinsam 
       draußenGemeinsam 
       draußen

OEHA – WOCHENENDE DER ALPENVEREINSJUGEND SALZBURG
Text & Fotos: Rocky Monkeys
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Diese bestanden aus:
• leichtem Kraxeln für die Anfänger
• Mehrseillängentouren für die Fort-
  geschrittenen
• Aushelfen in der Küche/im Service
• draußen beim Bauen eines Sonnen-
  decks/Komposthaufen helfen 
• Unterstützen der Wegebetreuer 

Je nachdem, wo man sich eingetragen 
hatte, unternahm man an einem Tag 
einen Kletterausflug mit anschließen-
der Wanderung, am anderen Tag unter-
stützte man auf der Hackel-Hütte. 
Die nächsten Tage gestalteten sich also 
sehr abwechslungsreich. Es war ein aus-
gewogener Mix zwischen sportlichen 
Freizeitaktivitäten und ehrenamtlicher 
Tätigkeit.
Am Ende des Tages fanden wir uns dann 
natürlich alle wieder zusammen, um den 
Abend mit Spielen ausklingen zu lassen.
Hoch oben, fern von jeglicher Zivilisa-
tion, gibt es gerade so viel Strom, dass 
man beim abendlichen Beisammensein 
für ein paar Stunden Licht hat. Auf der 

Sameralm, welche für genau alle 15 teil-
nehmenden Rocky Monkeys Platz bot, 
bestimmte die während des Tages auf-
genommene Sonnenenergie, wie lange 
der Spiele-Abend dauern darf.
Ja etwas blöd, wenn plötzlich um 23 Uhr 
das Licht ausgeht, aber auch irgendwie 
schön. 
Ehrenamt
Dass der Alpenverein als größter alpiner 
Verein, überhaupt so groß ist, ist den vie-
len Ehrenamtlichen zu verdanken, die 
einen unbezahlbaren Beitrag für den 
Verein leisten.
Deshalb war es uns wichtig, auch diesen 
Aspekt mit in das Wochenende einzu-
bauen, um jungen, motivierten Men-
schen diesen so wertvollen Teil des Ver-
eins durch die Arbeit an der Hütte und 
den Wegen näher zu bringen. 
Hackel-Hütte
Anton und Benedikt haben die Idee für 
das gemeinsame Wochenende von An-
fang an begeistert mitgetragen. Das 
Zusammenarbeiten hat auch super gut  
geklappt. Die Arbeit macht Spaß, die 

Leute sind freundlich und obendrein 
wird man während der Arbeitszeit mit 
Benes mega-leckeren Mahlzeiten ver-
sorgt. Neben dem wunderschönen  
Panorama, ist auch das Essen ein Be-
such auf der Hackel-Hütte wert.
Da packt man doch gerne mit an und  
nebenbei ist man ja auch stolz, wenn 
man am Ende des Tages sieht, was in-
nerhalb kürzester Zeit geschafft wurde.
Alle geplanten Projekte konnten an dem 
Wochenende fertiggestellt werden. Ne-
ben fleißiger Hilfe in der Küche und im 
Service waren das das Sonnendeck und  
der Komposthaufen, welcher bereits 
nach einem Tag schon gut gefüllt war.

Wir hatten eine unglaublich schöne Zeit 
im Tennengebirge und freuen uns aufs 
nächste Mal.
                                 Eure Rocky Monkeys :)

Gemeinsam 
       draußenGemeinsam 
       draußen
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VIERKASERALM AM UNTERSBERGVIERKASERALM AM UNTERSBERG

     ch sitze, die Füße vor mir ausge- 
  streckt und warm eingepackt, in  
 meinem Schlafsack, unter der  
Mannschaftsplane. Kühle, frische Alm-
luft weht durch das große Zelt, während 
ich aus der Ferne Gesprächsfetzen vom 
Frühstückstisch, begleitet vom sanften 
Klang des herabrieselnden Regens, 
wahrnehme. Ich nutze noch schnell die 

letzten paar Minuten der Stille, um die 
bisherigen Tage Revue passieren zu 
lassen, bevor wir uns wieder daran ma-
chen, den Untersberg von Latschen zu 
befreien.
Es ist Tag 3, auf der bereits zum vierten 
Mal stattfindenden Umweltbaustelle 
Vierkaseralm am Untersberg und ich 
durfte heuer zum ersten Mal mit da-
bei sein. Etwa eine Stunde dauerte am 
Donnerstag der Aufstieg, als wir in aller 
Frühe aufbrachen. Oben angekommen 
bauten wir unser Lager auf, gönnten 
uns eine anständige Jause und schon 
ging es los.

Keine einzige Wolke war an diesem Tag 
zu sehen und die Sonne brannte nur so 
auf uns nieder. Erfreulicherweise beka-
men wir von Stiegl Kappen und Shirts 
gesponsert, die uns vor den starken 
Sonnenstrahlen schützten. Trotzdem 
war es unglaublich heiß, aber die Trup-
pe ließ sich davon nicht die Motivation 
nehmen und so arbeiteten wir drei Tage 
lang unter sehr hohen Temperaturen 
auf der Alm, denn wir hatten eine wich-
tige Aufgabe – wertvolle Weidefläche 
für die Rinder zu schaffen.
Nicht wissend, was mich erwarten wür-
de, war ich schon sehr gespannt auf 
die vier Tage gewesen. Noch nie zuvor 

hatte ich an solch einem Projekt teilge-
nommen und das Latschenschwenden 
war auch eine ganz neue Erfahrung für 
mich. Ich staunte nicht schlecht, was 
unsere Gruppe aus 23 Leuten, trotz der 
extremen Wetterlage, in dieser kurzen 
Zeit vollbrachte. Am Ende türmte sich 
ein Latschenhaufen nach dem anderen. 
Es war wie ein Feld voller Maulwurfhü-
gel, nur um einige Dimensionen größer. 
Meine Teilnahme an der Umweltbau-
stelle, war mit meinem Einsatz als Frei-
willige Umweltpraktikantin verbunden. 
Im Zuge dieses Einsatzes, durfte ich 
das P.U.L.S Pressepraktikum machen 
– ein Angebot für junge Menschen, die 
Interesse an Umweltprojekten wie der 
Vierkaseralm haben und einen Einblick 
in die Pressearbeit erlangen möchten. 
Bei einem zweitägigen Starterwork-
shop erhält man eine kurze Einführung 
in die Öffentlichkeitsarbeit und den 
Tätigkeitsbereich eines Presseprakti-
kanten, der bei einer Umweltbaustelle 
seiner Wahl ein Pressegespräch organi-
siert und anschließend eine Projektdo-
kumentation schreibt.

Sebastian Feldbacher, der Mann hinter 
diesem besonderen Projekt, Ortsgrup-
penreferent beim Alpenverein Salzburg 
und Landwirt aus Großgmain, lernte ich 

I

VIERKASERALM AM UNTERSBERG

Text: Larissa Poprask, Fotos: berg+natur Gruppe

MEIN ERSTER EINSATZ BEI DER UMWELTBAUSTELLE AUF DER 
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bereits sehr früh durch mein Umwelt-
praktikum kennen. Ich erinnere mich 
noch gut an unser erstes Gespräch, als 
er mir begeistert von seinem Herzens-
projekt erzählte. Ganz wichtig ist ihm, 
dass es bei der Umweltbaustelle nicht 
nur um die verrichtete Tätigkeit geht, 
sondern auch um die Gemeinschaft. 
Was er damit meinte, erkannte ich nach 
Abschluss der vier Tage, denn diese wa-
ren nicht nur mit harter, körperlicher 
Arbeit gefüllt, sondern auch mit vielen 
wunderbaren Momenten und Erlebnis-
sen in der Gruppe.

Besonders aufregend und interessant 
war am Abend des ersten Tages das 
Ausräumen des „Klumpertlochs“. Zu-
sammen mit Anita und Phillip begaben 
wir uns auf die Suche durch die Tiefen 
des Unterbergs, um eine Höhle zu fin-
den, die in den 80er-Jahren von Höh-
lenforschern bewohnt wurde. Diese 
hinterließen ziemlich viel Müll, welcher 
nie weggeräumt wurde, unter ande-
rem Klappbetten, Isomatten, Batterien, 
Werkzeug und vieles mehr.  

Dann war da noch die erste Nacht, als 
unsere Zeltplanenkonstruktion auf 
die Probe gestellt wurde. Ein heftiger 
Sturm sorgte dafür, dass wir die halbe 
Nacht versuchten die Plane vor dem 
Einsturz zu bewahren. Immer wieder 
standen wir auf und drückten das Was-
ser, welches sich oben ansammelte und 
die Plane niederpresste, weg, damit es 
abfließen kann. Um ca. 3 Uhr morgens 
war dann ein so heftiger Windstoß hin-
eingekommen, dass für ein paar Minu-
ten die Plane auf einer Seite nach oben 
gerissen wurde. Was für eine Nacht! 
Diese Momente machten die Umwelt-
baustelle zu einem unvergesslichen Er-
lebnis und ich hoffe auch nächstes Jahr 
wieder dabei sein zu können. 
In diesen vier Tagen steckte so viel  
Energie und Leben drinnen und beim 
Schreiben dieser Zeilen wird mir be-
wusst wie wertvoll das Projekt ist – nicht 
nur für die dort herrschende Flora und 
Fauna, sondern auch für die Menschen, 
die hier zusammenkommen, um dem 
stressigen Alltag zu entfliehen, und um 
Teil von etwas Schönem zu sein. 
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SALZBURGER
SCHNEESPUREN
50 ausgewählte Ski-, Schneeschuh- und
Langlauftouren im Salzburger Land sowie
im angrenzenden Oberösterreich und Bayern.

Im zehnten SN-Tourenbuch widmen wir uns wieder den Wintersportlerinnen und Wintersportlern.
Unsere Tourenvorschläge richten sich sowohl an Anfänger als auch an Fortgeschrittene.

Entdecken und erleben Sie 50 traumhafte Wintertouren. Zu jeder Tour finden Sie wichtige
Informationen wie Dauer, Länge, Höhenmeter, Hangneigung, Tourencharakter,
Anreiseinformationen und vieles mehr.

Holen Sie sich jetzt das Wintertourenbuch mit Ihrer SN-Card 
um nur 12,95 Euro statt um 17,95 Euro.
(zzgl. 3 Euro Versandkosten)

Bestellung und Info unter:
shop.SN.at

50 ausgewählte Ski-, Schneeschuh- und

Langlauftouren in Salzburg und Umgebung. 

SALZBURGER

SCHNEESPUREN

9 015620 112317 € 
17

,9
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Auch die neueste Ausgabe unseres Podcasts „hoch hinaus Natur erleben“ beschäftigt sich mit 100 Jahre 
Carl-von-Stahl-Haus. 

Text: Elias Hörl, Fotos: Larissa Poprask

A       m Rupertitag, 24. September 2023, war mein erster Arbeitseinsatz 
    für den Alpenverein: Die Feier 100 Jahre Carl-von-Stahl-Haus.  
             In den Tagen zuvor hatte ich mich auf diesen besonderen Tag vorbe-
reitet und die verschiedenen längeren und kürzeren Routen studiert, wie 
man das Carl-von-Stahl-Haus erreichen könnte.
Nachdem aber dann der Wetterbericht eher wechselhaftes Wetter melde-
te, habe ich mich kurzfristig für die Jennerbahn entschieden. Zugegeben, 
nicht sehr sportlich von mir!
Vom Sommer sehr verwöhnt, kramte ich am Vortag meine Wintersportbe-
kleidung hervor.
In der Jennerbergstation auf 1.880 Metern Seehöhe angelangt, musste ich 
eine kurze Wegstrecke zum Torrener Joch marschieren. Am Berg war es 
um einiges kälter als im Tal, und ich war froh über meine sehr gut gewählte 
Ausrüstung: Tourenskihose und -jacke.
Damals, im Jahr 1923, wurde ein neues Kapitel in der Geschichte aufge-
schlagen, als das Carl-von-Stahl-Haus am Torrener Joch feierlich eröffnet 
wurde. Genau 100 Jahre später versammelten wir uns, um dieses histori-
sche Ereignis gebührend zu feiern. Bei kühlem, nebligem und windigem 
Wetter, gelegentlich von kurzen Sonnenstrahlen durchbrochen, wurde das 
Jubiläum zu einem besonderen Festtag.
Die Feierlichkeiten begannen mit einer herzlichen Begrüßung. Hüttenwirt 
Heli und Freunde erinnerten an die zahlreichen Abenteuer und Geschich-
ten, die sich in den letzten 100 Jahren in dieser atemberaubenden Umge-
bung abgespielt haben. Roland Kals nahm die Anwesenden mit auf eine 
historische Reise, indem er einen Rückblick auf die Entstehungsgeschichte 
des Carl-von-Stahl-Hauses gab. Er erzählte von den Pionieren, die vor 100 
Jahren den Grundstein für diese einzigartige Berghütte legten.
Mit Pater Kajetan Filipowicz wurde unter der majestätischen Kulisse des 
Hohen Gölls gebetet und die Natur gewürdigt.
Die Feierlichkeiten wurden von den Alphornbläsern aus St. Michael beglei-
tet. Natürlich durfte an einem solchen Tag das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Die Mitarbeiter des Hauses hatten alle Hände voll zu tun, um die 
vielen Gäste zu bewirten.
Die Ausstellung, die anlässlich des Jubiläums eröffnet wurde zeigte ein-
drucksvoll alte Fotos und Dokumente der Entwicklung und Bedeutung die-
ser Berghütte über die Jahre hinweg.
Die Brauerei Stiegl spendierte anlässlich des Jubiläums drei Fass Bier. Das 
war mein Job und Bierzapfen ist natürlich nichts für Amateure! Das Freibier 
erfreute sich größter Beliebtheit. Ich habe noch nie in meinem Leben so viel 
Bier eingeschenkt beziehungsweise gezapft.
Nach dem Motto „Schlechtes Wetter gibt es nicht, nur ungeeignete Klei-
dung“ ließ sich keiner von uns die gute Laune verderben und genoss das 
gelungene Fest!

FEIER 100 JAHRE FEIER 100 JAHRE 
CARL-VON-STAHL-HAUSCARL-VON-STAHL-HAUS

Mein erster Arbeitseinsatz im Freiwilligen Umweltjahr FUJ

LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN
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Text und Foto von Leonie Arp

DAS GEBIRGE ALS THERAPEUT
DAS GEBIRGE ALS THERAPEUT

POSITIVE EFFEKTE DER BERGE 
AUF UNSERE PSYCHE

POSITIVE EFFEKTE DER BERGE 
AUF UNSERE PSYCHE

A    ls Psychologin beschäftige  
         ich mich mit den Gedanken,  
       dem Erleben und dem Ver- 
halten von Menschen. Wir wissen ins-
tinktiv, dass Natur etwas Gutes ist – da-
bei interessiere ich mich als Forscherin 
vor allem für „harte Fakten“. Ich habe 
mich gefragt, welche wissenschaftli-
chen Studien es zu diesem Gefühl gibt, 
warum wir Zeit in den Bergen als heil-
sam empfinden und ob sich diese auch 
auf psychische Beschwerden positiv 
auswirken kann.
Untersuchungen deuten darauf hin, 
dass das Auftreten von psychischen 
Erkrankungen wie etwa Depression 
unter Bergsteigenden geringer ausge-
prägt ist als in der durchschnittlichen 
europäischen Bevölkerung. Der wohl 
wesentlichste Unterschied zwischen 
der Zeit, die wir im Alltag verbringen 
und der Zeit, in der wir uns in den Ber-
gen aufhalten, ist die Verschiedenheit 
der Umgebung. Deswegen bildet die 
Untersuchung des Einflusses von Um-
gebungsmerkmalen auf unser Wohl-
befinden, unser Verhalten und unsere 
Gesundheit den Kern vieler (ökomedizi-
nischer) Studien. 

Mittlerweile nennt mehr als die Hälf-
te der Weltbevölkerung eine Stadt ihr 
Zuhause. Das Stadtleben kennzeichnet 
sich häufig durch Trubel, Lautstärke, 
Licht. Das bedeutet, dass sich die Um-
gebung der meisten Menschen mitt-
lerweile stark von der Umwelt, in der 
sie sich über mehrere tausend Jahre 
entwickelt haben, unterscheidet. Be-
wohnerinnen und Bewohner der Städte 
berichten häufig von Dauerstress und 
Druck, verursacht durch zeitintensive 
sowie hektische Jobs in Kombination 

mit urbaner Dauerbeschallung. Berufe 
in städtischen Lebenswelten werden 
meist zum größten Teil im Sitzen ver-
richtet, auch die Wege innerhalb der 
Stadt können oft ohne eigene bedeu-
tende körperliche Anstrengung zurück-
gelegt werden – Motto: Sitzen ist das 
neue Rauchen. In der Freizeit sind Na-
turräume für Städterinnen und Städter 
häufig nur beschwerlich oder fast gar 
nicht zu erreichen. Dabei erhöht ein 
Naturverlust das Risiko an einer Zivi-
lisationserkrankung (etwa Adipositas, 
Muskel-Skelett- und kardiovaskuläre 
Erkrankungen) sowie an psychischen 
Erkrankungen wie Depression oder 
Angststörungen zu leiden. Die For-
schung zeigt, dass regelmäßige Bewe-
gung unser Stimmungsbild nachhaltig 
verbessern kann. Interessanterweise 

empfinden Menschen die gleiche Be-
wegung in freier Natur weniger an-
strengend als im Fitnessstudio, auch 
psychologische Affekte sind beim Spor-
teln draußen positiver ausgeprägt. Das 
kann dazu führen, dass in Naturräumen 
längere und mehr Bewegung stattfin-
det als in Innenräumen, was wiederum 
mit einem „Mehr“ an positiver Stim-
mung einhergehen kann. Weiterhin 
gibt es einen Zusammenhang zwischen 
der Zeit, die wir in der Natur verbrin-
gen, und unserem Glücksempfinden. 
Das färbt den Befund, dass eine durch-
schnittliche Person etwa 90 % ihres 
Lebens in Innenräumen verbringt, mit 
einer gewissen Bedenklichkeit. Es gibt 
diesen Spruch „Nur wo du zu Fuß warst, 
warst du wirklich“. Das Gefühl, am An-
fang einer Bergtour nach oben zu se-
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hen, sich nach den ersten Höhenmetern 
zu fragen, warum man das nochmal für 
eine gute Idee gehalten hat, wird am 
Ende überdeckt von der alles ausfüllen-
den Freude und dem Stolz, wenn der 
Gipfel erreicht ist. Dieses Erleben von 
Selbstwirksamkeit stärkt uns. Gerade in 
Salzburg können wir auch im Alltag mit 
Blick auf die uns umgebenden Berge 
sehen, welche Gipfelziele wir schon er-
reicht haben und uns an schöne Touren 
erinnern. Kleine Momente, die sich po-
sitiv auf unsere Stimmung und unseren 
Selbstwert auswirken können.
Mit jedem Schritt Richtung Gipfel ge-
winnen wir mehr Abstand zu unserer 
alltäglichen Umgebung und unseren 
Alltagssorgen. Gerade bei besonders 
anspruchsvollen Routen ist volle Auf-
merksamkeit unerlässlich. Diese Kon-
zentration auf das Hier und Jetzt kann 
quälende Gedankenkarusselle unter-
brechen. Die räumliche (und emotio-
nale) Distanz kann dazu beitragen, die 

Frage „Wie schlimm ist es wirklich?“ neu 
zu beantworten. Auch kann der schwei-
fende Blick in die schöne Weite uns in 
eine positive Gefühlswelt versetzen und 
beim Relativieren von Problemen hel-
fen. Manchmal können wir diese sogar 
ganz im Tal zurücklassen und von oben 
auf sie schauen, sodass es dadurch ge-
lingen kann, eine andere entlastende 
Sichtweise auf die Dinge zu finden.
Wenn es uns länger in die Berge zieht 
als nur für einen Tagesausflug, wir in 
einer Hütte übernachten oder auf einer 
Alm Zeit verbringen, dann kommen wir 
wieder in Kontakt mit einem ursprüng-
licheren Lebensalltag. Hier gibt es oft 
kein warmes beziehungsweise flie-
ßendes Wasser, keine Duschen, keine 
Wärme ohne Holzhacken, keine Steck-
dosen oder Internet. Dafür gibt es Zeit, 
sich ohne urbane Störfaktoren mit den 
eigenen Gedanken auseinanderzuset-
zen, ohne Ablenkung mit Menschen 
Erlebnisse und Pläne auszutauschen. 

Zu spüren, wie viel Luxus der Alltag ei-
gentlich bietet. Dies kann ein Gefühl 
von großer Dankbarkeit bestärken für 
das, was man hat, anstatt Zufriedenheit 
durch immer mehr Konsum erreichen 
zu wollen.
Nun gibt es (glücklicherweise zumin-
dest noch nicht) keine Pille, die es er-
möglicht, diese positiven Effekte ohne 
weiteres Zutun aufzunehmen. Es gilt, 
das Gesamterlebnis Natur draußen zu 
erleben, in Bewegung zu kommen, Er-
holung von der urbanen Dauerbeschal-
lung zu finden, Selbstwirksamkeit zu 
erleben, Ursprünglichkeit zu erfahren, 
um Impulse für ein neues Mindset zu er-
halten. Dabei haben wir Bergsteigende 
in Europa besonderes Glück, denn ver-
gleichbare Hochgebirge sind anderswo 
deutlich schwerer zugänglich. Also aufi 
aufn Berg! 
Quelle: Heilkraft der Alpen; Arnulf Hartl, 
Christina Geyer; 2020, Bergwelten Verlag

DAS GEBIRGE ALS THERAPEUT
DAS GEBIRGE ALS THERAPEUT

Bergsteigen ist kein Ersatz für professionelle Hilfe. Niederschwellige Anlaufstellen für psychische Belastungen:
Krisenhotline der Pro Mente Salzburg (0662 43 33 51), kostenfrei, anonym und 24/7 erreichbar.
Kostenlose Beratungsstellen in Salzburg:  https://sbg.arbeiterkammer.at/ueberblick_beratungsstellen

Anfang Februar 2023 haben sich die Rocky Monkeys auf 
ein kleines Abenteuer eingelassen: Telemarken.
Was ist das nochmal? Irgendwas mit Skifahren und dabei 
telefonieren, oder? Fast. Wikipedia Eintrag: „Das Tele-
marken ist eine ursprünglich aus Norwegen (Region: Te-
lemark) stammende Abfahrtsskitechnik, bei der lediglich 
die Spitzen der Skischuhe durch eine Bindung fixiert sind.“
Dabei sehen nicht nur die Bindungen, sondern auch die 
Schuhe total verrückt aus. Sie haben eine Knickfalte am 
Fußballen und sind dadurch unglaublich bequem! Man-
che Schuhe haben eine lange Zunge vor den Zehen, damit 
fühlt man sich wie ein Cowboy. Telemarken zu lernen, gibt 
einerseits der „normalen“ Skitechnik einen Schub und ist 
laut Klaus, unserem Telemark-Profi, sowieso cooler. 

Alles, was auf normalen Ski geht, geht auch auf Telemark 
Ski. Egal ob Carving, Buckelpiste oder Tiefschnee. Auch 
Skitouren sind kein Problem. Und dabei sieht man einfach 
zieeeemlich lässig aus (vorausgesetzt man kann’s). Ob-
wohl es für keinen von uns einfach war, hat Klaus unsere 
gesamte Gruppe soweit bekommen, dass wir die Grundla-
gen nach ein paar Stunden ganz gut drauf hatten. In einem 
Tag kann man also schon tolle Erfolgserlebnisse ernten. 
P.S.: Für alle, die sich schon einmal gefragt haben, ob Ski-
fahren im Skitouren-Aufstiegsmodus mit lockerer Ferse 
nicht schon Telemarken ist haben wir eine Antwort: Es 
ist ganz anders, vor allem durch die straffe Spannung, die 
man beim Telemarken zum Abheben der Ferse aufbringen 
muss. 

DIE ROCKY MONKEYS VERSUCHEN SICH IM TELEMARKENDIE ROCKY MONKEYS VERSUCHEN SICH IM TELEMARKEN
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JUGEND ZUM SPORT
Im August fand die Ferienaktion „Jugend zum Sport“ statt. 
Kinder von 6-14 Jahren konnten zwei Wochen lang verschiedene 
Sportarten ausprobieren. Klettern gehörte dabei zu den belieb-

testen und 
wurde wegen 
des großen An-
dranges in vier 
Gruppen mit 
jeweils maximal 
30 Teilnehmern 
aufgeteilt. In 
der ersten Wo-
che wurde bei Sonnenschein draußen am Rifer Kletterturm auf echtem 
Felsen geklettert, in der zweiten Woche musste wegen Schlechtwet-
ters in die Halle ausgewichen werden.

Fotos: Trainer Klettern Aktion Jugend zum Sport
Text: Theresa Bitterlich

Alpenvereinsjugend unterstützte tatkräftig 
Alpenvereinsjugend unterstützte tatkräftig 

            die beiden Aktionen 
            die beiden Aktionen „Jugend zum Sport“ „Jugend zum Sport“ 

                          und                           und „Tag des Sports“„Tag des Sports“
Mit dem Know-how im Bereich Sportklettern und bei der Betreuung von Kinder- und Jugend-
lichen konnte unser Jugendteam in letzter Zeit gleich zwei Veranstaltungen außerhalb des 
Alpenvereins tatkräftig unterstützen:

TAG DES SPORTS
Am Samstag den 9.9. ging es am Residenzplatz beim „Tag des Sports“ 
rund. Unsere Jugendmitarbeitenden waren durchgehend mit Sichern am 
Kletterturm und 
Gurt wechseln 
beschäftigt und 
konnten das eine 
oder andere Kind 
fürs Klettern 
begeistern.

Fotos: 
Robert Delleske
Text: 
Elisabeth Katzengruber

LIVE VON DER AV-JUGEND 
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Die Wildnis & Wellness 
Skidurchquerung

Noc
Gunny „k“

Weiß       K-Blau     Schwarz

berge-Trail

4 Tagesetappen/
5 Skigebiete:

Katschberg – Innerkrems –  
Turracher Höhe – 

Falkertsee – 
Bad Kleinkirchheim

• Für genussorientierte Skitourengeher
• Im Kärntner Biosphärenpark Nockberge
• Max. 6 h Gehzeit und 1.000 Hm pro Etappe
• Erste Auffahrt des Tages immer mit der Seilbahn
• Übernachtung in komfortablen Hotels
• Online Buchbar – Trail Hotline – Gepäcktransfer
• Neu: Auch als Schneeschuhroute buchbar!

nockberge-trail.com

Nockberge-Trail

Am Freitag, 20. Oktober 2023, war es so weit: die INKlet-
tern-Tour war zu Gast in der Kletterhalle Salzburg in der 
Wasserfeldstraße. Ich war dabei und darf Euch diese geni-
ale Veranstaltung vorstellen …
INKlettern, auch als inklusives Klettern bekannt, bietet 
Menschen mit unterschiedlichen Beeinträchtigungen die 
Möglichkeit, die Freude und die Herausforderungen des 
Kletterns zu erleben. Ziel ist, Barrieren abzubauen und 
neue Freunde in die Klettergemeinschaft mit physischen, 
geistigen oder sensorischen Beeinträchtigungen zu inte-
grieren.
Ein motiviertes, geschultes Team begrüßte Kletter-
interessierte und erklärte kurz und unkompliziert den 
Ablauf. Nach ein paar Aufwärmübungen ging es dann 
schon ans Anlegen der Klettergurte und an die ‚stei-
len Wände‘. Manche kletterten das allererste Mal mit 
Seil und Sitzgurt – die Aufregung war entsprechend 
groß! Die Halle war bunt gefüllt und die Stimmung 
war bestens! Alle Teilnehmenden bekamen so viel 
Hilfe wie sie jeweils benötigten, damit sie sich auch  
sicher fühlten. Schön, die Freude miterleben zu dürfen, 
wenn es Kletternden gelang, in immer noch größere Hö-
hen vorzustoßen oder auch das mulmige Gefühl nachzu-
empfinden, wenn sich die Teilnehmenden zum ersten Mal 
in den Klettersitz zurücksetzen sollten – OMG (für nicht 
mehr ganz Junggebliebene: Oh mein Gott!) – Hält das 
schon?!?!
Für mich demonstrierte diese besondere Veranstaltung  
eindrucksvoll, dass Klettern für alle zugänglich sein kann.  
Gemeinsam mit routinierten Kletterern und Kletterinnen  
wurden die Stärken und Fähigkeiten jedes Einzelnen  
erarbeitet und gefördert, unabhängig von persönlichen  
Einschränkungen. 
INKlettern fördert eine inklusive Gemeinschaft, in der alle 
die Freude am Klettern teilen können.

Die INKLettern-Tour 2023 zu Gast in der 
Kletterhalle Salzburg – ein bereicherndes 
Klettererlebnis für ALLE

Text: Elias Hörl Foto: Special Olympics Österreich

LIVE VON DER AV-JUGEND 
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Ankunft. Wird die Gastfamilie und 
Schule gut? Werde ich die Leute ver-
stehen? Was mache ich dort die ganze 
Zeit? Diese Fragen stellte ich mir die 
ganze Fahrt von Prag nach Salzburg. 

            in paar Monate früher entschied  
     ich mich nämlich, dass ich das  
    zweite Semester in Österreich  
verbringen will. Obwohl ich schon im 
Oktober oder November alle Doku-
mente und Formblätter für die Reise 
abgegeben hatte, war ich in der Mitte 

des Januars immer noch ohne Gastfa-
milie. Die Abreise war nahe und ich hat-
te keine Hoffnung mehr, dass jemand 
so spät einen Austauschschüler sucht. 
Und dann kam plötzlich ein E-Mail, 
dass mich eine Familie nehmen würde, 
dass sie Kletterer sind, und dass sie in 
Salzburg, so nah an den Bergen leben! 
Die letzten drei Wochen waren dann 
schnell. Einkaufen, packen, 100-mal sa-
gen, dass ich doch wegfahre, ein paar 
E-Mails und zwei Telefongespräche mit 
der zukünftigen Gastfamilie, Abschied 
und ich war am Weg.
Die Antworten für die Fragen wusste 
ich die ersten drei Wochen nicht, weil 
ich praktisch keine Zeit für die Überle-
gung hatte. Am Samstag am Nachmit-
tag bin ich gekommen, nicht einmal 
24 Stunden später stand ich schon am 
Gipfel meiner ersten Skitour. Am Mon-
tag war ich auf dem zweiten Gipfel, am 
Mittwoch auf dem dritten und ab Frei-
tag verbrachte ich mit der Alpenverein 
Gruppe Alpingeier drei Tage in einer 
Hütte, wo wir auch Skitouren gingen. 
Das habe ich wirklich genossen, obwohl 
es mit dem Dialekt ziemlich anstren-
gend war. Wenn jemand mit mir ge-
sprochen hat, war es nicht so schlimm, 
denn dann hat man immer langsamer 
und eindeutiger gesprochen. Wenn 
aber alle in der Gruppe miteinander 
redeten, war das komplett unfassbar 
zu verstehen. Trotzdem hatte ich eine 
richtig gute Zeit dort und ich war froh, 
dass ich es vor der Schule probiert habe 
in einer größeren Gruppe zu sein. 
Was ich dann später heraus fand, war 
das, dass ich diese Gastfamilie eigent-
lich nur dank dem Alpenverein habe. Ich 
schrieb nämlich in das Portfolio über 
mich, dass ich gerne klettere und dass 
ich damit gerne in Österreich nicht auf-
hören würde. Die Agentur, mit der ich 
fuhr, hatte immer noch keine Familie 

für mich und deswegen schickte sie die 
Informationen dem österreichischen 
Kletterverband. Der schickte dann dem 
Alpenverein das Angebot, dass es ei-
nen tschechischen Austauschschüler 
gibt, der gerne klettert und so kam es 
tatsächlich zu meiner Gastmutter, denn 
sie arbeitet im Alpenverein Salzburg. 
Mit der Gastfamilie unternehme ich vie-
le Sachen. Im Winter waren das  Skitou-
ren und Snowboardfahren und dann, 
wenn es schon wärmer war, kletterten 
wir viel. Wir machten einige Mehrseil-
längentouren, die waren für mich auch 
ziemlich neu, weil wir in Tschechien 
keine so großen Wände haben. Im April 
fuhr ich sogar mit den Gastgeschwis-
tern und ein paar anderen Leuten nach 
Frankreich ins berühmte Gebiet Fon-
tainebleau um zu bouldern. Mit der 
Gastfamilie verbrachten wir auch ein 
verlängertes Wochenende in Kroatien 
in Istrien, wo wir ein Deep-water-solo 
Gebiet gefunden haben und dann sind 
wir auch Mehrseillänge über dem Meer 
geklettert.
 Also zu den Fragen. Ja, sowohl die 
Gastfamilie als auch die Schule waren 
gut. Ja, ich habe verstanden auch trotz 
der Schwierigkeiten mit dem Dialekt. 
Und zu tun hatte ich die ganzen fünf 
Monate wirklich genug. Das Ende kam 
dann sogar schneller und plötzlicher als 
der Anfang.

ZU GAST 
ALS SCHÜLER IN SALZBURG ALS SCHÜLER IN SALZBURG 
UND BEIM ALPENVEREINUND BEIM ALPENVEREIN

Text: Adam Mandelik 
Fotos: Theresa und Stephan Bitterlich

LIVE AUS DEM VEREINSLEBEN

E
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Im Juli 2013 gab es einen Wechsel in 
der Gruppenleitung der Alpingeier, die 
Jugendgruppe der Sektion Salzburg 
für 14- bis 18-Jährige. Seitdem leiten 
Robert und Robert mit weiteren Kolle-
ginnen diese Gruppe, und das musste 
nach nun zehn Jahren dringend gefei-
ert werden. So wurde im Juni 2023 die 
Einladung an die ehemaligen Teilneh-
menden und Gruppenleitenden ver-
sandt und das waren immerhin über 80 
Personen.
Am Freitag, den 13. Oktober, trafen sich 
dann 20 Alpingeier auf der „Katze“ un-
terhalb der Salzburger Festung um 16 
Uhr. Bei ungewöhnlich sommerlichem 
Wetter für diese Jahreszeit erlebten 
wir einen wunderbaren Grillabend, bei 
dem Erinnerungen aus vergangenen 
Zeiten auflebten. Die Teilnehnmenden 
aus den verschiedensten Jahrgängen 
brachten spannende Geschichten mit, 
wie sie weiterhin in den Bergen unter-
wegs sind, was sie studieren, wohin sie 
reisen und vieles mehr.
Erinnerungen an super Hüttenwo-
chenenden mit Flag Football und Kür-
bisschnitzen bei strömendem Regen, 
Skitourenwochenenden und die noch 
immer bestehenden Freundschaften 
wurden ausführlich diskutiert. Eine 
Vielzahl der Teilnehmenden hat sich  
sogar Roberts „fast nervige“ Dehn-
übungen zu Herzen genommen und ist 

noch immer super beweglich – all dies 
sorgte für einen äußerst unterhaltsa-
men Abend, der bis kurz nach Mitter-
nacht dauerte. Unser 1. Vorsitzender, 
Roland, überraschte uns ebenfalls mit 
seinem Besuch und überreichte uns 
ein herzliches Dankeschön. Die schi-
cken Shirts, die zu diesem Anlass er-
stellt wurden, wurden gleich am nächs-
ten Montag von Robert² bei unserem 
nächsten Alpingeier-Treffen stolz ein-
geweiht.

Nach der Grillerei entzündeten wir ein 
Lagerfeuer mit Blick auf die Festung 
und die Altstadt. Wir genossen traditi-
onelle Alpingeier Schokobananen, wo-
bei selbst die Gruppenleiter noch etwas 
lernen konnten – es ist klüger, die Bana-
ne auf der Seite mit der Schokolade zu 
füllen, damit sie nicht umkippen kann. 
Das ist gespeichert für die Zukunft.
Dieser Abend war einfach großartig, 
und wir hoffen, dass wir dies in ein 
paar Jahren mit noch mehr Alpingeiern 
wiederholen können, vielleicht sogar 
mit noch mehr Nachwuchs. Ein herz-
licher Dank geht an die Pfadfinder „de 
Zwoarer“, die uns ihre „Katze“ für einen 
Abend überließen. Dieser Ort ist wun-
derschön und ganz besonders. Auch 
einen herzlichen Dank an das Team der 
Geschäftsstelle, die uns so super bei 
den Vorbereitungen geholfen haben.

ALPINGEIER  ALPINGEIER  

JUBILÄUMSFEIERJUBILÄUMSFEIER

Text und Fotos: Alpingeier

LIVE VON DER AV-JUGEND 
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         ir starteten mit der Bahn 
      Richtung Pfarrwerfen. Dort  
        erwarteten wir das W3-Shuttle,  
um noch die letzte Gondel auf den  
Bischling zu erreichen. Es wurde später 
und später, und bald dämmerte es uns, 
das Shuttle war für die falsche Uhrzeit 
bestellt. Nun war guter Rat teuer – mor-
gen wieder kommen? Über die Forst-
straße aufsteigen? Auto stoppen (zu 
sechst mit Skitourenausrüstung und 
großem Gepäck!!) Wir entschieden uns 
eine Mitfahrgelegenheit per Autostopp 
zu organisieren, doch niemand blieb 
stehen. 

Da hörten wir plötzlich einen Schrei 
von Markus: „Da Hans!!!“, wir schauten 

uns fragend an und sahen Markus wild 
gestikulierend Richtung Straße laufen. 
Besagter Hans hatte wirklich im Spie-
gel den Skischuhsprint von Markus 
beobachtet, ihn erkannt, umgedreht 
und fragte lachend nach dem Grund 
der filmreifen Aktion. Nach kurzer Er-
klärung durften wir Ski und Gepäck 
auf die Ladefläche packen und uns in 
den Pickup quetschen. Wir erreichten 
bald die Gondel, wo die hilfsbereiten 
Mitarbeitenden uns trotz offiziellem 
Betriebsschluss noch zusteigen ließen. 
Mit hochroten Köpfen, keuchend und 
schwitzend schwebten wir nun dem  
Bischling entgegen. Nun stand nur noch 
eine kleine Reparatur an einer Bindung 
der Abfahrt Richtung Hütte im Wege. 

der Eltern-
Kind-Gruppe 
Touren

HÜTTEN- UND SKITOURENABENTEUERHÜTTEN- UND SKITOURENABENTEUER

Text: Susanne Kollek-Regelsberger
Fotos: Susanne Kollek-Regelsberger, Elisabeth Katzengruber

W

auf der Sameralm

Tag 3 sonnig und Pulverschnee vom Feinsten.

Abfahrt über das Skigebiet Werfenweng in Richtung Hütte. Beim Bau der Rodelbahn.
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Aber auch diese Hürde wurde gemein-
schaftlich gemeistert. Wir fuhren Rich-
tung Schlepplift Schnapfenriedel ab 
und stiegen dann zur Sameralm auf. 
Nach dieser abenteuerlichen Anreise 
genossen wir die wohlig warm beheiz-
te Hütte und es wurde ein gemütli-
cher Hüttenabend. Am nächsten Tag 
stand Sprungschanze bauen, darüber 
springen und eine kleine Skitour am 

Programm. Natürlich durfte auch ein 
Besuch auf der Hackel-Hütte, wo wir 
hervorragendes Essen genossen, nicht 
fehlen. Mit Spielen auf der Sameralm 
endete der Tag und alle schliefen bald 
tief und fest. Tags darauf ging es nach 
dem Frühstück für die Kinder wieder hi-
naus zur Sprungschanze, während die 
Erwachsenen die Hütte sauber mach-
ten und wieder alles in die Rucksäcke 

packten. Am Nachmittag fuhren wir 
über die Forststraße wieder ab in die 
Zaglau, wo uns das W3-Shuttle erwar-
tete. Von Pfarrwerfen ging es dann mit 
der Bahn wieder nach Hause. An dieser 
Stelle nochmals ein herzliches Danke-
schön an Johann Biechl – Mobile Kran- 
und Hydraulikreparatur in Salzburg, 
der unseren etwas holprigen Start ins 
Hüttenabenteuer rettete!

LIVE VON DER AV-JUGEND 

Skisprungmeisterschaften

Aufstieg zur Sameralm.Schon liebgewonnene Tradition – die Hüttenpizza.

Geschafft, die Gondel gerade noch erreicht. Belohnung für Groß und Klein.
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ENTSTEHUNG DES KINDERSCHUTZKONZEPTS 
Mit dem Kinderschutzkonzept wurden Standards festgelegt, 
um Risiken für Kinder in unseren Angeboten zu begegnen. 
Ausgangspunkt dafür waren die im Verein bestehenden 
Grundlagen, beispielsweise das Grundsatzpapier des Alpen-
vereins zur Prävention von Diskriminierung und Gewalt, so-
wie das gleichlautende DREI D Special (Magazin der Alpen-
vereinsjugend). 
Das Kinderschutzkonzept wurde nach anerkannten Stan-
dards erstellt und bereits im letzten Jahr finalisiert. Von der 
diesjährigen Hauptversammlung in Rankweil wurde es ein-
stimmig beschlossen.

„Wir wollen, dass Kinder und Jugendliche im Alpenverein und 
in der Alpenvereinsjugend bestmöglich vor Gewalt geschützt 
sind. Der fachliche Standard hierfür ist ein Kinderschutzkon-
zept.“ (Nicole Slupetzky, Bundesjugendleiterin)

Das Kinderschutzkonzept beschreibt, was die Alpenver-
einsjugend zum Schutz von Kindern macht. Ausgearbeitet 
wurden Standards für die pädagogische Arbeit, für die „Aus-
wahl“ und Schulung unserer ehren- und hauptamtlichen 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, für das Ziel, eine offene 
Feedbackkultur in unseren Teams zu pflegen. 
Auch Feedback- und Beschwerdemöglichkeiten im Verein 
sowie die sorgsame Verwendung von Medien sind thema-
tisiert. Weiters ist beschrieben, wie die Meldung eines Ver-
dachts auf Gewalt erfolgen soll und auf welche Abläufe wir 
dabei achten. Genauso wichtig sind Sensibilisierungsarbeit, 
eine klare Haltung gegen gewaltvolles und grenzverletzen-
des Handeln, sowie geregelte Zuständigkeiten und Abläufe.
Die Standards für Funktionäre und Funktionärinnen in aller 

Kürze: Alle, die Angebote für Kinder und Jugendliche leiten, 
kennen die pädagogischen Grundlagen der Alpenvereinsju-
gend, bringen eine „Strafregisterbescheinigung Kinder und 
Jugendfürsorge“ und besuchen im Bereich Kinderschutz 
eine Schulung als Basis sowie Weiterbildungen im Vierjah-
resrhythmus. 

WERTEKODEX, ZEIT UND ENGAGEMENT
Ein wichtiges Element des Kinderschutzkonzeptes ist der 
Wertekodex der Alpenvereinsjugend. Dieser lenkt den Blick 
auf ein gewaltarmes und achtsames Miteinander und dient 
allen Funktionären als Reflexionswerkzeug. So wird bei-
spielsweise für angemessene Nähe und Distanz sensibili-
siert. Alle, die Jugendteams leiten, sollen den Wertekodex 
einmal jährlich in einer Teambesprechung thematisieren.
Kinderschutz braucht uns alle! Für eine Organisation in der 
Größe des Alpenvereins ist die Etablierung eines Kinder-
schutzkonzeptes eine Aufgabe, die zweierlei braucht: Zeit 
und Engagement von allen. In unserem Verein engagieren 
sich mehr als 5.000 Funktionäre und Funktionärinnen für 
Kinder und Jugendliche und ermöglichen ihnen viele erleb-
nisreiche Tage draußen. Die Standards des Kinderschutz-
konzeptes sind auch Entwicklungsschritte, die das Risiko 
für Kinder und Jugendliche minimieren, aber auch unsere 
Funktionäre und  Funktionärinnen und die Organisation 
selbst schützen. Gemeinsam wird es uns gelingen, das Kin-
derschutzkonzept umzusetzen.

Die Details zum Kinderschutzkonzept 
der Alpenvereinsjugend: 
www.alpenverein.at/jugend/kinderschutz.

Die Angebote im Alpenverein für Kinder und Jugendliche sind sehr vielfältig. Dass dabei das 
Risiko für Unfälle bestmöglich verringert wird, ist selbstverständlich. Auch der Schutz vor Gewalt 
und ein soziales Miteinander, das getragen ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen, 
ist eine Maßgabe der Vereinsarbeit. Das Kinderschutzkonzept der Alpenvereinsjugend setzt sich 
damit auseinander. 

Kinderschutzbeauftragte der Alpenvereinsjugend:      Matthias Pramstaller matthias.pramstaller@alpenverein.at
           Johanna Grassegger johanna.grassegger@alpenverein.at 

KINDERSCHUTZ KINDERSCHUTZ 
IN DER ALPENVEREINSJUGENDIN DER ALPENVEREINSJUGEND
Text: Johanna Grassegger
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1 Schaffung eines ermutigenden Umfelds
2 Selbstverantwortung fördern
3 Respekt vor individuellen Grenzen
4 Aktiv gegen Diskriminierung und Gewalt
5 Schaffung einer respektvollen Gesprächskultur
6 Meinungen und Sorgen ernst nehmen
7 Sorgsamer Umgang mit Social Media

Wertekodex der 
Alpenvereinsjugend 
Österreich 
Respekt, Wertschätzung und Vertrauen

Weitere Informationen finde 
ich im Kinderschutz- 
konzept der Alpenvereinsju-
gend Österreich, im Grund-
satzpapier zur Prävention 
von Diskriminierung und 
Gewalt des Alpenvereins, im 
DREI D Special sowie in  
angebotenen Fortbildungen. 

alpenvereinsjugend.at/kinderschutz

2 3

4

5

6

7

1

LIVE VON DER AV-JUGEND 
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ADVENTABEND ADVENTABEND 
IM AV-VEREINSHEIMIM AV-VEREINSHEIM

KURZ & BÜNDIG

Mit Glühwein, Kinderpunsch, kleinen Snacks und einer Feuerstelle in unserem Vorgarten  
wollen wir unsere Mitglieder und ehrenamtlich 
Tätigen zu einem gemütlichen Miteinander ein-
laden. 

Im Gruppenraum präsentiert um 19:00 Uhr
Robert Delleske unter dem Titel 
„Nordkapträume - Eine achtwöchige Radtour 
durch Skandinavien, von Gletschern, Elchen 
und Mitternachtsonne“ 
seine tollen Fotos und erzählt von seinen Erlebnissen. 

Vielleicht findet sich auch noch die eine oder andere 
Inspiration für ein kleines Mitbringsel aus dem 
AV-Shop oder eine Lektüre für die Weihnachtsferien 
aus unserer AV-Bibliothek.

Wir freuen uns auf Deinen Besuch!

am Donnerstag, den 7. Dezember 2023 ab 17 Uhr
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am Donnerstag, den 7. Dezember 2023 ab 17 Uhr

Eine Übernachtung für eine Person auf einer  

der folgenden Hütten des Alpenvereins Salzburg
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Hütten

gutschein Carl-von-Stahl-Haus 
–   www.stahlhaus.at

Dr.-H
einrich-Hackel-Hütte –   www.hackelhuette.at

Kürsingerhütte 

–   www.kuersinger.at

Zeppezauerhaus 

–   www.zeppezauerhaus.atReservierungen unter:

Eine Übernachtung für eine Person auf einer  

der folgenden Hütten des Alpenvereins Salzburg
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Hütten
gutschein

Carl-von-Stahl-Haus 
–   www.stahlhaus.at

Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte –   www.hackelhuette.at

Kürsingerhütte 
–   www.kuersinger.at

Zeppezauerhaus 
–   www.zeppezauerhaus.at

Reservierungen unter:

Eine Übernachtung für eine Person auf einer  

der folgenden Hütten des Alpenvereins Salzburg
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Hütten
gutschein

Carl-von-Stahl-Haus –   www.stahlhaus.at

Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte –   www.hackelhuette.at

Kürsingerhütte –   www.kuersinger.at

Zeppezauerhaus –   www.zeppezauerhaus.at

Reservierungen unter:

Eine Übernachtung für eine Person auf einer  
der folgenden Hütten des Alpenvereins Salzburg
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MUSTER

MUSTER

Hüttengutschein
Carl-von-Stahl-Haus –   www.stahlhaus.at
Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte –   www.hackelhuette.at
Kürsingerhütte 

–   www.kuersinger.at
Zeppezauerhaus 

–   www.zeppezauerhaus.at

Reservierungen unter:

Gültig auf einer unserer vier gemütlichen Hütten der Sektion Salzburg 
für eine Nächtigung. Carl-von-Stahl-Haus, 
Dr.-Heinrich-Hackel-Hütte, Kürsingerhütte, Zeppezauerhaus  € 30,--

Diesmal geht es mit dem Themenschwerpunkt direkt ins benachbarte Berchtesgadener Land. 
Die fantastischen Tourenmöglichkeiten, aber auch Kunst, Kultur und Klischees, 
gezielte Besucherlenkung oder der Kleine Grenzverkehr, der Nationalpark, das Steinerne Meer 
oder das Alpinkletter-Eldorado werden unter die Lupe genommen. 

Alpenvereinsmitglieder, die sich ihr Jahrbuch direkt bei ihrer Sektion holen, 
beziehen mit diesem Band gratis die Alpenvereinskarte Steinernes Meer  € 25,--

Verschenken Sie die vielen Vorteile einer AV-Mitgliedschaft:
• Ermäßigung auf Hütten  • Einsatz für den Naturschutz  • Versicherung
• Erhaltung der Hütten und Wege  • Alpine Ausbildung
• Jugend- und Familienprogramm
                                                       Je nach Kategorie zwischen € 56,-- und € 72,--

Auch unsere beliebten Wizany-Skitouren-T-Shirts gibt es heuer wieder. 
Windhund/Rennläufer, Gämsen/Skitourengeher, 
Schafe/Pistengeher,  Wolf/Skibergsteiger
        Bitte in der Geschäftsstelle vorbestellen  € 25,- -

HÜTTENGUTSCHEIN

BERG 2024 – DAS JAHRBUCH DES ALPENVEREINS

JAHRESMITGLIEDSCHAFT

WIZANY-SKITOUREN-T-SHIRT

SINNVOLLE SINNVOLLE 
WEIHNACHTSGESCHENKE WEIHNACHTSGESCHENKE 

VOM ALPENVEREIN VOM ALPENVEREIN 

KURZ & BÜNDIG
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Häufige Fragen zur Mitgliedschaft

KURZ & BÜNDIG

Wie kann ich nachweisen, dass mein Kind noch kein Einkommen hat und deshalb vom Mitgliedsbeitrag 
befreit werden kann?

�  Finanzamt-Bestätigung über den Bezug der Familienbeihilfe       �  Studienbestätigung       �  Lehrvertrag
�  Zivildienst- oder Präsenzdienstnachweis       �  Schulbesuchsbestätigung

Eine Befreiung ist bis maximal 27 Jahre (bis einschließlich Jahrgang 1997) möglich und gilt nur 
im Familienverband. Die Bestätigung ist einmal jährlich vorzulegen. 
Bitte nutzen Sie unsere Serviceplattform zum Upload:  mein.alpenverein.at 

Ich will meine Mitgliedschaft kündigen.

Eine Kündigung für 2024 ist bis 31.12.2023 möglich. Das Nicht-Einzahlen des Mitgliedsbeitrages 
gilt nicht als Kündigung. Kündigungen werden in einem formlosen Email an die 
Sektionsadresse entgegengenommen.

Ich habe bereits gekündigt, dennoch erhalte ich erneut einen Mitgliedsausweis.

Das kann der Fall sein, wenn Sie nach dem 18. Oktober 2023 gekündigt haben. 
Ab diesem Zeitpunkt beginnt bei uns die Verarbeitung der Mitgliederdaten für die Beitrags-
vorschreibung. Falls Sie von uns bereits eine Kündigungsbestätigung erhalten haben, 
ist diese verbindlich. Bitte entsorgen Sie einfach die Unterlagen.

Ich habe bereits meine Adressänderung bekannt gegeben, der Ausweis wurde jedoch an die alte 
Adresse geschickt.

Das kann der Fall sein, wenn Sie nach dem 18. Oktober 2023 die Adressänderung bekannt 
gegeben haben. Ab diesem Zeitpunkt beginnt bei uns die Verarbeitung der Mitgliederdaten 
für die Beitragsvorschreibung. Falls Sie also von uns bereits eine Bestätigung über die geänderte 
Adresse erhalten haben, so ist diese verbindlich.

Ich möchte zu einer anderen Sektion wechseln.

Dies ist nur dann möglich, wenn der Beitrag für 2024 noch nicht bezahlt wurde. 
Gerne schicken wir Ihre Daten an Ihre neue Wunschsektion weiter. 

Ich möchte von einer anderen Sektion zum Alpenverein Salzburg wechseln.

Bitte um schriftliche Kündigung in Ihrer bisherigen Sektion und Information an uns.

Einzahlung des Mitgliedsbeitrages – Referenznummer

Bitte verwenden Sie unbedingt die am Zahlschein eingetragene Referenznummer und zahlen Sie 
für jedes Familienmitglied einzeln ein. Dies garantiert Ihnen, dass die Zahlung sofort am richtigen 
Ort anlangt und erspart uns eine Menge Arbeit.

Wie kann ich Adressänderungen, Kalenderabbestellung und Einrichtung eines Abbuchungsauftrags 
bekannt geben oder ein neues Familienmitglied hinzufügen?

Bitte verwenden Sie unsere Serviceplattform: mein.alpenverein.at

Konnte Ihre Frage nicht beantwortet werden?
Wenden Sie sich einfach an 0662/822692, service@alpenverein-salzburg.at 
oder kommen Sie persönlich bei uns in der Geschäftsstelle vorbei.
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Lieber Konni,
die Nachricht über den tragischen Bergunfall mit deinem langjährigen Bergkameraden Florian auf dem 
Weg zum höchsten Gipfel Österreichs hat uns den Atem genommen und voller Schmerz und 
Unverständnis getroffen. Ausgerechnet du, der viele der anspruchsvollsten Touren der Alpen geklettert 
ist und uns mit deinen Bildern und Geschichten teilhaben hat lassen, uns beeindruckt und verzaubert 
hat. Gerade du, der noch so viele Abenteuer vor sich hatte, so voller Ideen und Zukunftspläne war.

Im Jahr 2012 bist du zu uns in die Ortsgruppe gekommen. Als Instruktor Sportklettern und Übungsleiter 
Alpinklettern hattest du ab 2015 als Tourenführer bei uns so einiges vor. Deine Klettertouren waren bei 
unseren Mitgliedern heiß begehrt. Egal ob am Gaisberg, auf der Müllner Schanze oder in der Südwand 
des Untersberges – du hattest ein großes Talent, andere für das Klettern und den Bergsport zu begeis-
tern und ihnen auf spielerische Art und Weise die wichtigsten Grundfertigkeiten beizubringen. Aber 
auch alpine Klassiker wie die Watzmannüberschreitung, der Untersberg Ostgrat, die Bischofsmütze 
oder der Hohe Göll über den Steftensteig durften im Programm nicht fehlen. Treu deinem Motto „des 
geht scho“ konntest du uns zu Höchstleistungen motivieren und viele Bergsteigerherzen höherschlagen 
lassen.
Deine Liebe zur Mathematik nahmen wir zum Anlass, dich als Kassaprüfer im Verein zu engagieren und 
natürlich brauchten wir dich für diese Aufgabe nicht zu überreden. Jahr für Jahr wurden durch dich ver-
lässlich alle Belege, Rechnungen und Kontoauszüge geprüft, damit die Finanzen des Vereins stimmten.

Mit dir verlieren wir nicht nur einen ausgezeichneten Kletterer, Alpinisten und Tourenführer, sondern 
vor allem einen herausragenden Menschen, Freund und Weggefährten. Du hattest das Herz am rich-
tigen Fleck, hattest mit deiner ruhigen und besonnenen Art immer ein offenes Ohr für deine Mitmen-
schen und verfügtest über die Gabe, andere Menschen zu inspirieren. Deine Liebe zu den Bergen 
machte dich zu dem Menschen der du warst. Du hast uns so viele schöne Tage geschenkt, an die wir uns 
immer zurückerinnern werden. Wir werden dich und dein Engagement im Alpenverein vermissen. 
Berg Heil, Konni.

Der Alpenverein Ostermiething trauert um Mag. Konrad Holzner 
Tourenführer und Kassaprüfer der Ortsgruppe Ostermiething, 

welcher am 9. Juli 2023 zusammen mit seinem langjährigen Kletterpartner Florian Rieder 
in seinen geliebten Bergen tödlich verunglückte. 

„Es schien mir sinnlos, 
von den Wundern der Ferne immer nur zu träumen, 

ich wollte sie erleben.“
(Herbert Tichy, österreichischer Bergsteiger)

Im Namen des gesamten Alpenvereins Ostermiething möchten wir der Familie, den Angehörigen 
und Freunden unser tiefstes Mitgefühl ausdrücken. 

Wir wünschen euch die notwendige Kraft, diesen Schicksalsschlag durchzustehen.

Der Vorstand der Ortsgruppe Ostermiething
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VORGELESEN

MEINE TOUREN
WANDERTAGEBUCH FÜR KINDER 
CARMEN EISENDLE

Das Freizeitverhalten der Kinder ähnelt heute oft einer Aneinanderreihung von Terminen 
wie Geburtstagspartys, Schulausflügen, Veranstaltungen in diversen Sportvereinen –  
ein Event jagt das nächste. 
An dem Punkt kommt nun das gute alte Tagebuch ins Spiel. Der Bergverlag Rother hat sich 
ein nettes Wandertagebuch für Kinder ab sechs Jahre ausgedacht. Auf einer Doppelseite 
kann das Kind nach der Tour noch einmal den Tag Revue passieren lassen. 
Wo war ich eigentlich? Wie viele Höhenmeter haben wir geschafft und wie lange haben wir 
gebraucht? Wer war dabei? Was fand ich super, was war richtig blöd? 

Und wie heute üblich kann man die Tour dann auch noch mit Sternen bewerten. Wer Lust hat klebt noch Fotos 
ein und rundet das Ganze mit einem Hüttenstempel oder einer selbstgemachten Zeichnung ab. Für Hütten-
übernachtungen gibt es sogar einen eigenen Bereich. 
Schön, wenn die Erlebnisse nicht so einfach an den Kindern vorbeiziehen, sondern nochmal reflektiert wer-
den. Und in einigen Jahren wird aus dem Wandertagebuch eine wunderschöne Erinnerung an die Kindheit.

Bergverlag Rother – ISBN 978-3-7633-8079-4 – 2. aktualisierte Auflage 2023, € 13,30

Rezension: Elisabeth Katzengruber

SKITOUREN SCHMANKERL
THOMAS NEUHOLD

„Braucht es überhaupt noch einen Skitourenführer in Buchform?“, fragt Thomas Neuhold 
in seinem Buch „Skitouren-Schmankerl“. Immerhin gebe es ja Tourenvorschläge mit exak-
ten Angaben zu Route, Schwierigkeit und Länge auch im Internet. 
Doch der Autor verweist auf die Kochbücher – die häufig nicht nur als Leitlinie für das 
Gericht dienen, sondern überhaupt erst als Inspiration, was man denn Gutes zubereiten 
könnte. Und genau dafür, übertragen auf das Skitourengehen, eignet sich das neue Buch 
von Thomas Neuhold: Schön untergliedert nach Gebiet listet er, wie es der Name schon 
verrät, die Schmankerl zum winterlichen Bergsteigen auf. Dabei spannt er einen weiten 
Bogen vom bayerischen Chiemgau bis nach Kärnten. 
Das Schöne an den Tourenbeschreibungen ist genau das, was eine solche im Internet oft 
vermissen lässt: Interessante Zusatzinformationen und Hintergrundgeschichten, gerne 
humorvoll verpackt. Auch die Details zu den Touren – Schwierigkeit, Dauer, Länge, Höhen-
meter, Besonderheiten sowie eine genaue Beschreibung der Route, sind übersichtlich und 
gut verständlich zu finden. Teilweise ist die Routenführung auch grafisch noch einmal illustriert. 
Alles in allem handelt es sich bei diesem neuen Skitourenführer um ein gelungenes Sammelwerk, 
das auch mit malerischen Bergfotos schon einmal große Lust auf den Winter schürt.

Verlag Anton Pustet – ISBN 978-3-7025-1101-2 – 1. Auflage 2023, € 24,--

Rezension: Tine May
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VORGELESEN

AB IN DIE BERGE 
DAS WIMMELBUCH 
LISA MANNEH 

„Wo ist Walter?“ ist die vielleicht bekannteste Reihe einer Bücherform, die sowohl 
Kindern als auch Erwachsenen Spaß machen kann: die Wimmelbücher. 
Ausschließlich aus großflächigen Bildern bestehend, laden diese dazu ein, die Augen 
ganz der Optik hinzugeben. 
Dabei finden sich so viele Details, dass die Augen oder genauer gesagt der Kopf erst 
einmal Zeit brauchen, um sich halbwegs zurechtzufinden. 

„Ab in die Berge. Das Wimmelbuch“ lädt, wie es der Titel bereits suggeriert, in die vielseitige Welt der 
Berge ein. Auf einem Bild starten wir, wenn wir die Route mit unseren Augen verfolgen, bei einem 
Café, wandern vorbei an einer Herde unternehmungslustiger Ziegen und schließlich zu einem Jäger-
stand, von dem aus man Rehe beobachten kann. 
Viele Motive zeigen sich auf den weiteren Seiten des Buches: von der Waldlandschaft in den Bergen, 
in der so manch einer ein Picknick genießt, über das Hochplateau mit Hütten und Kuhweiden, bis zu 
Felswänden, an denen nicht nur Menschen klettern, sondern auch Gämsen unterwegs sind. 
Alles in allem lädt das Buch dazu ein, gemeinsam mit der ganzen Familie nach den vielen 
fantasievollen und liebevoll illustrierten Details zu suchen. 
Dabei wird im besten Fall auch bei den Kleinen schon die Vorfreude geschürt auf die nächste 
gemeinsame Bergtour.

Tyrolia – ISBN 978-3-7022-4105-6 – 1. Auflage 2023, € 18,--

Rezension: Tine May

SAGENHAFT WANDERN IM 
SALZKAMMERGUT
HELMUT WITTMANN & SABINA HASLINGER

Sagenwanderung im Salzkammergut: Auf romantischen Pfaden zu Almen und Bergseen
Das Salzkammergut ist reich an Sehenswürdigkeiten und an Sagen. Dieses wunderbar 
bebilderte Buch hält Wander- und Ausflugstipps für große und kleine Entdecker bereit. 
Über Almen, zu Gipfeln und Seen geht es zu geheimnisvollen Plätzen und verwunschenen 
Winkeln. Und durch uralte Landschaften zu mystischen Orten: Dorthin, wo die schöne 
Sennerin den Teufel abwehrte oder der Wassermann half, das Salz zu finden.

Servus Verlag bei Benevento Publishing Salzburg – München 
ISBN-13 9783710403545 – 1. Auflage 2023, € 28,00
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Alle Informationen zur Alpinen Ausbildung wie Termine, Ziele, Ausrüstung, 
Teilnahmebedingungen uvm. finden Sie auf unserer Webseite:
www.alpenverein-salzburg.at/Ausbildung

AUSZUG AUS DEM PROGRAMM DER ALPINEN AUSBILDUNG:

Skitouren Grundkurs: 08.12. –10.12.2023
 15.12. –17.12.2023

Stop or Go + Notfall Lawine: 06.12. –08.12.2023
 15.12. –16.12.2023 
 05.01. –07.01.2024
 05.01. –07.01.2024
 12.01. –14.01.2024
 19.01. –21.01.2024
 26.01. –28.01.2024

Skitechnik im Gelände:  16.12.2023
  17.12.2023
  13.01.2024

On Tour - Nur für Fortgeschrittene: 19.01. –21.01.2024

Unverspurte, weiße Hänge und jede Menge 
Pulverschnee sind nur eine Seite des Ski- 
tourensports. 
Vorher gilt es die dazugehörigen
Bewegungsabläufe zu lernen, Schnee und 
Gelände richtig einzuschätzen 
und im Notfall angemessen reagieren 
zu können.
Unserer Team der Alpinen 
Ausbildung freut sich, 
euch das nötige Know-how 
zu vermitteln.

Fotos: Theresa Bitterlich
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DAS
PROGRAMM

DES ALPENVEREINS SALZBURG
HINWEIS: 
Programmänderungen sind wetter- und situationsbedingt sowie aus organisatorischen Gründen jederzeit 
möglich. Unser digitales Tourenprogramm auf PROGRAMM ALPENVEREIN aktualisieren wir laufend.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 
Alle Alpenvereinsmitglieder sind für das Tourenprogramm teilnahmeberechtigt, die Plätze werden jedoch bevorzugt an 
Mitglieder der Sektion Salzburg einschließlich der zugehörigen Ortsgruppen vergeben. Gerne sind Mitglieder anderer 
Sektionen eingeladen an Touren teilzunehmen, sofern noch Plätze frei sind. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr 
und eigenes Risiko. Gesundheit und Fitness sowie die entsprechenden Fähigkeiten und die korrekte Ausrüstung werden 
vorausgesetzt. 
Die Tourenleitung hat das Recht, Personen von der Teilnahme auszuschließen, wenn sie entweder nicht über die erforder-
lichen Fähigkeiten und Kenntnisse oder nicht über die entsprechende Ausrüstung verfügen. 
Bei Rad- und Mountainbike-Touren ist das Tragen eines Radhelms und von Handschuhen verpflichtend. 
Das Mitführen einer vollständigen Lawinenausrüstung (Lawinenverschüttetensuchgerät, Schaufel, Sonde) ist bei Touren 
abseits der Pisten verpflichtend. 
Erkrankungen oder sonstige relevante Einschränkungen sind bei der Anmeldung mitzuteilen. Den Anordnungen der  
Tourenleitung ist während der gesamten Tour Folge zu leisten! 
Die maximale Teilnehmerzahl wird von der Tourenleitung festgelegt. Änderungen des Tourenziels oder Absagen je nach 
Wetter-, Schnee- und Lawinenverhältnissen liegen ebenfalls im Ermessen der Tourenleitung. 
Anreise: Der Alpenverein Salzburg spricht sich für eine Anreise mit Öffentlichen Verkehrsmitteln aus. Sollte diese nicht 
möglich sein, wird die Bildung von Fahrgemeinschaften bei geführten wie auch bei privaten Touren empfohlen. Dem 
Besitzer oder der Besitzerin des Fahrzeuges steht es frei, einen Fahrtkostenzuschuss zu verlangen. 
Orientierungswert: 14 ct pro Mitreisendem und Kilometer. 
Die Teilnahme an den Touren ist für Mitglieder des Alpenvereins kostenlos, sofern es im Programm nicht anders vermerkt 
ist. Bei den Jugendgruppen in der Stadt Salzburg wird mit Schulbeginn ein Jahresbeitrag von € 100,- pro Kind und für 
jedes weitere Kind einer Familie je € 70,- eingehoben.

ANMELDUNG/VORBESPRECHUNG: 
Die jeweilige Tourenleitung legt fest, ob eine telefonische Anmeldung für die Teilnahme ausreicht. Ist lediglich eine Ab-
fahrtszeit aber keine Telefonnummer angegeben, ist keine Anmeldung erforderlich. 
Auf Wunsch der Tourenleitung wird eine Vorbesprechung abgehalten. Die Teilnahme daran ist verpflichtend. 
Bei Mehrtagestouren ist, wegen der Bestellung einer Unterkunft, eine rechtzeitige, verbindliche Anmeldung notwendig.

VERHALTEN BEI GEFÜHRTEN TOUREN: 
Bitte denkt an die große Verantwortung, die die Tourenleitung freiwillig auf sich nimmt! 
Tragt durch diszipliniertes Verhalten zu einem für alle erfreulichen Berg- und Gruppenerlebnis bei! 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Tourenleitung verpflichtet ist, Personen von der Teilnahme auszuschließen, 
die sich nicht an die Anordnungen oder die genannten Verhaltensregeln halten.

FOTORECHTE:
Wir weisen darauf hin, dass im Zuge der jeweiligen Veranstaltungen gemachte Bildaufnahmen entgeltfrei in unseren 
Print- und Online-Medien sowie in unseren Vereinsräumlichkeiten publiziert werden können. 
Dies geschieht zur Steigerung der Attraktivität des Vereins, im Rahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit.
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DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 02.12. a Gaisberg Rundwanderweg BW
Strecke: 5,5 KM Ziesel Hanna 

0664/8730020150 HM

Sa 13.01. Familienskitour je nach Schneelage ST Katzengruber Andreas 
0650/7722560

Mi 17.01., 14:00 h Rodeln je nach Schneelage für 0-3 Jährige FW Ariane Pellini 
0660/8855883

Sa 20.01. Rodeln und Eislaufen am Frillensee FW
1,5 Stunden Goller Tina 

0676/4102811

So 04.02., 10:00 h a Familienskitour Hochkeil mit Abfahrt nach Bischofshofen ST
1 Stunde Gehzeit Katzengruber Elisabeth 

0662/822692ca. 300 HM

Mo 12.02., 14:00 h Rodeln je nach Schneelage für 0-3 Jährige FW Ariane Pellini 
0660/8855883

Fr 16.02. – So 18.02. a Skitouren- und Hüttenabenteuer im Tennengebirge ST Regelsberger Markus 
0680/3064306

Fr 23.02. Gaisbergrundweg – Kraxentour für 0-3 Jährige BW
1,5 Stunden Neumann Christina 

0677/63686876ca. 130 HM

PROGRAMM

LEGENDE

Familien-  Bergwandern  Bergtour Hochtour Vorbesprechung Wildwasser-
wanderung     Paddeln

Klettern mit Klettersteig Radtour Mountainbike- Jugend Klettern in der
Schwierigkeit   Tour  Halle

Schneeschuh- Skitour  Skihochtour Eisklettern Veranstaltung, Foto
wanderung    Stammtisch

3

ELTERN-KIND-GRUPPE TOUREN
Gemeinsame Unternehmungen der Eltern/Alleinerziehenden und Kinder je nach Ziel und Alter der Kleinen. Wanderungen, Kletter- 
steige, Skitouren, Schlittentouren usw., zu Fuß, mit Kinderwagen, im Traggestell, auf Fahrrädern. Per Mail-Verteiler informieren wir 
über unsere Touren. Bei Interesse einfach melden!

Leitung: Elisabeth Katzengruber, lisi.katzengruber@gmx.at
Leitung-Stv.: Susanne Kollek-Regelsberger, susanne.regelsberger@alpenverein-salzburg.at

ELTERN-KIND-GRUPPE KLETTERN
Klettern für Kinder von 5 bis 7 Jahren, die von einem Elternteil gesichert werden. Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Einschulung 
der Eltern bzw. Kinder erfolgt durch den AV-Jugendleiter. Kletterausrüstung steht gratis leihweise zur Verfügung! 
Fixtermin: Klettern jeden zweiten Freitag von 17:00 bis 18:30 Uhr (ausgenommen Schulferien beziehungsweise Feiertage) in der 
Turnhalle des BG Zaunergasse oder bei passendem Wetter am Fels. Bei Interesse bitte mit der Gruppenleiterin Kontakt aufnehmen.

Leitung: Birgit Wilfinger, birgit.av@gmx.at
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BERGSPATZEN  (6- bis 10-Jährige)

Die Bergspatzen gliedern sich in zwei Gruppen: Von 17:00 bis 18:30 Uhr treffen sich die Einsteiger (Baumspatzen), 
von 18:30 bis 20:00 Uhr treffen sich die fortgeschrittenen Kletterer (Alpinspatzen). In der Turnhalle klettern, bouldern und spielen wir 
gemeinsam. Anmeldung beim Gruppenleiter. 
Fixtermin: Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch in der hak:zwei in Salzburg. Outdoor-Termine werden im Kurs bekannt gegeben.

Leitung: Gregor Gruber, gregorgruber@me.com

ALPENSALAMANDER  (12- bis 15-Jährige)

Für die Jugend zwischen 12 und 15 Jahren. Wir treffen uns in der Halle zum Klettern und Austoben, sind aber auch gerne draußen 
unterwegs. Die Gruppe ist „mitwachsend“ konzipiert, um den Kindern/Jugendlichen einen langfristigen Kontakt zueinander zu 
ermöglichen. Derzeit ist die Gruppe voll – Anfragen (Warteliste) bitte per Email an den Gruppenleiter. 
Fixtermin: Wir treffen uns immer freitags, alle zwei Wochen, in der Turnhalle der Zaunergasse (ausgenommen sind schulfreie Tage 
und die Ferien) von 18:30 bis 20:00 Uhr. Zusätzlich stattfindende Ausflüge oder Wanderungen finden an Samstagen statt und werden 
rechtzeitig per Email bekannt gegeben.

Leitung: Christoph Traun, christoph.traun@plus.ac.at / Leitung-Stv.: Bernd Lackner, bernd-michael.lackner@plus.ac.at

STEINYETIS  (10- bis 14-Jährige)

Du bist zwischen zehn und vierzehn Jahre, willst gerne klettern und magst es, outdoor unterwegs zu sein? Dann ist die Gruppe der  
Steinyetis genau richtig für dich. In der Sporthalle der hak:zwei erwarten dich Bouldern und Klettern am Seil und außerdem ganz viel 
Spaß. Bei unseren Ausflügen bieten wir abwechslungsreiche und spannende Aktivitäten. 
Fixtermin: Wir treffen uns jede zweite Woche am Dienstag, ausgenommen Schulferien und Feiertage, in der hak:zwei jeweils um 
17:30 Uhr. Für Outdoor-Termine wird der Treffpunkt per Email bekannt gegeben. Es gibt noch Platz für neue Teilnehmende.

Leitung: Andreas Stadlmayr, stadlmayr@protonmail.com, Tel. 0677/63765683 

ALPINGEIER  (14- bis 18-Jährige)

Die Alpingeier treffen sich regelmäßig in der hak:zwei (Johann-Brunauer-Straße 2, 5020 Salzburg) zum Klettern/Bouldern für Spiel 
und Spaß und sie sind auch gerne draußen in der Natur unterwegs. 
Es gibt keinen Leistungssportgedanken, sondern der Austausch von Gleichaltrigen steht im Vordergrund. Das Leistungsniveau der 
Gruppe ist sehr heterogen von Anfängerinnen und Anfänger über Fortgeschrittene bin hin zu sehr gut Kletternden.

Folgende Aktivtäten werden regelmäßig durchgeführt: Bouldern und Klettern (drinnen und draußen), Spiele drinnen und draußen, 
Bergtouren, Biwak-Wochenenden, Wanderwochenenden, Skitourenwochenenden.

Wir sind eine offene Gruppe und würden uns freuen, auch Menschen mit verschiedenen Beeinträchtigungen und Behinderungen 
begrüßen zu dürfen. Je nach Grad der Behinderung kann es sein, dass nicht alle an jeder Aktivität teilnehmen können, aber vieles ist 
möglich mit Motivation und Unterstützung – lasst es uns gerne mal probieren. 

Fixtermin: Wir treffen uns jeden Montag (außer am ersten Montag im Monat) während der Schulzeit von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
in der hak:zwei zum gemeinsamen Bouldern und Klettern.

Leitung: Robert Delleske, alpingeier@gmx.at, Tel. 0664/80965884 / Leitung-Stv.: Robert Haberl, r_haberl@gmx.at, Tel. 0660/5780901

ROCKY MONKEYS  (18- bis 30-Jährige)

Du willst Klettern lernen, suchst Kletterbuddys oder bist einfach neu in Salzburg und suchst Anschluss? Komm vorbei! Wir sind eine 
offene Gruppe und treffen uns jeden Dienstag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr zum Bouldern/Klettern. Ab und an gehen wir auch raus an 
den Fels und in die Berge! (Klettern, Bouldern, Skitouren, Lawinenkurse, Wanderungen, ...).  
English-speakers welcome! Inklusiv! Alter: ca. 18-30 Jahre. Kletterausrüstung anfangs nicht notwendig, wir haben alles. 
Da wir momentan einen Aufnahmestopp aufgrund von starkem Zuwachs haben, bitte vorher Kontakt mit uns aufnehmen. 
Dann können wir dich auf unsere Warteliste setzen und kontaktieren sobald wir freie Plätze haben. Wir freuen uns auf dich!
Fixtermin: jeden Dienstag von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr zum Bouldern/Klettern in der hak:zwei (Salzburg, Johann-Brunauer-Straße 2) 
oder an einem anderen Ort. Wir kommunizieren das genaue Programm 1-2 Tage im Voraus.

Leitung: Frederik Hillenbrand, rockymonkeys@alpenverein-salzburg.at, 0677/63149081
Leitung-Stv.: Viktoria Tollinger, rockymonkeys@alpenverein-salzburg.at, 0660/1640330



44 HOCH HINAUS|272

PROGRAMM

KLETTERGRUPPE
Klettern & Bouldern, gemeinsames Erleben, Spaß haben & Trainieren, Sich-Bewegen am Fels & in der Kletterhalle – das sind die 
Aktivitäten der Klettergruppe! Wir treffen uns jeden Mittwoch (außer in den Schulferien) in der oberen Turnhalle des BG Zaunergasse 
(Aiglhof), um 18:30 Uhr. Auch Anfänger sind herzlich willkommen und Kletterpartner sind genügend vorhanden! 
Bitte eigene Kletterschuhe mitbringen! Einfach vorbeikommen! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Zielgruppe: Erwachsene.
Fixtermin: Von Anfang Oktober bis Ostern jeden Schulmittwoch, von 18:40 bis 21:30 Uhr, im oberen Turnsaal des BG Zaunergasse. 
Von Ostern bis zu den Sommerferien jeden Mittwoch in einem Klettergarten rund um Salzburg. Welcher Klettergarten, Treffpunkt und 
Zeit sind ab Mittwoch Mittag in der Newszeile auf der Webseite ersichtlich. Bei Schlechtwetter sind wir in der Zaunergasse.

Leitung: Luis Kaipf, klettergruppe@alpenverein-salzburg.at

KLETTERSTEIGGRUPPE
Wer Klettersteige liebt oder kennenlernen möchte, ist hier genau richtig. Diese Gruppe soll die Freude und das Können rund um den 
Klettersteigsport fördern. Für den geübten Klettersteiggeher ist diese Gruppe eine Quelle interessanter Touren in einer kamerad-
schaftlichen Gemeinschaft. Für den Klettersteig-Neuling gibt es neben Anfänger-Kursen ergänzende, angemessene Touren. 
Ob jung oder reif, ob Familien mit Kindern oder Singles, unser Programm ist vielseitig. Wir sind leidenschaftliche Klettersteig-Geher 
und möchten unsere Freude und unseren Spaß dafür teilen.
Fixtermin: Klettersteig-Stammtisch während der Saison (April bis Oktober) jeweils am zweiten Mittwoch des Monats in Salzburg. 
Treffpunkt wird auf telefonische Anfrage vom Gruppenleiter oder Stellvertreter bekannt gegeben.

Leitung: Bernd Kühleitner, bernd.kuehleitner@alpenverein-salzburg.at, Tel. 0664/2394054
Leitung-Stv.: Georgi Ivanov, gii333@yahoo.com, Tel. 0664/5415123

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Mi 20.12., 17:00 h a gemeinsames Bouldern KK Kühleitner Bernd 
0664/2394054

EXEN Inklusive  (8- bis 18-Jährige)

Es ist normal verschieden zu sein, denn Vielfalt macht stark! Eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen (ab 8 Jahren) – egal welches 
Unterstützungsbedürfnis oder welchen Background du hast. Am Programm stehen gemeinsam Klettern, Bouldern und Spielen. 
Unsere bunte Gruppe hat immer sehr viel Spaß!
Fixtermin: Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch, ausgenommen Schulferien und Feiertage, in der Turnhalle der hak:zwei. 
Outdoor-Termine werden von der Gruppenleitung ausgeschrieben und bekannt gegeben.

Leitung: Lara Bieler, exen.inklusive@gmail.com  

SPORT-KLETTERGRUPPE  (6- bis 15-Jährige)

Wir sind zwischen 6 und 15 Jahre, sind keine Kletteranfänger und möchten uns beim Klettern und Bouldern verbessern. 
Eine hohe Eigenmotivation zum Klettern ist daher unumgänglich. Die Kombination aus Spiel und Spaß, neuen Erfahrungen und 
miteinander Lernen sollen Inhalt unserer Kletterstunden sein. Auch die Kletterscheine können bei uns gemacht werden.
Fixtermin: jeden Donnerstag (ausgenommen Schulferien) in der Zaunergasse, unsere „Minis“ von 17:50 bis 19:20 Uhr, 
Achtung: diese Gruppe ist voll, derzeit können leider keine weiteren Kinder aufgenommen werden. 
Unsere etwas Älteren klettern von 19:20 bis 20:50 Uhr. Wir haben noch Plätze frei!

Leitung: Emilia Lindtner, emilia.lindtner@gmx.at, Tel. 0681/81591661



45HOCH HINAUS|272

ALPINTOUREN
Für alle Mitglieder, die Berg- und Skitouren unternehmen wollen und Freude an Kletterrouten und Klettersteigen haben. 
Die Schwierigkeit, Anforderung und Ausrüstung sind je nach Unternehmung und äußeren Umständen unterschiedlich.

Ihre Anmeldung, bestehend aus Vor- und Nachname, Bekanntgabe der Sektionsmitgliedschaft und Wohnort, richten Sie bitte vorzugs-
weise schriftlich per SMS/WhatsApp bis zwei Tage vor der ausgeschriebenen Tour direkt an den Tourenführer. Dies ermöglicht uns eine 
reibungslose Organisation der Tour sowie eine zeitgerechte Abstimmung hinsichtlich Treffpunkt und der Bildung von Fahrgemein-
schaften. Sollte eine Anmeldung per SMS/WhatsApp nicht möglich sein, bitten wir Sie, den Tourenführer zwischen 16:00 Uhr 
und 19:00 Uhr bis spätestens zwei Tage vor der ausgeschriebenen Tour telefonisch zu kontaktieren. 
Leitung: Georgi Ivanov, gii333@yahoo.com, Tel. 0664/5415123
Leitung-Stv.: Ulrich Scheuerle, ulrich.scheuerle@gmx.de, Tel. 0650/7445566

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Mi 13.12., 17:30 h Rossfeld 1.537 m, Nachtskitour (für Anfänger geeignet) ST
2 Stunden Scheuerle Ulrich 

0650/7445566600 HM

Sa 16.12. Grießenkareck 1.991 m ST
3 Stunden Goller Martin 

0664/65522271.000 HM

Di 19.12., 17:30 h Zinkenstüberl 1.336 m, Nachtskitour (für Anfänger geeignet) ST
1,5 Stunden Scheuerle Ulrich 

0650/7445566500 HM

Do 21.12. Wieserhörndl 1.567 m, Abendskitour, Salzburger Alpen ST
2 Stunden Mitis Bernhard 

0650/3440453700 HM

Fr 05.01. – So 07.01. St. Jodok am Brenner, Wochenendtour ST
3–6 Stunden Ivanov Georgi 

0664/5415123900–1.500 HM

Sa 13.01. Aigner Höhe 2.014 m ST
3 Stunden Meschnark Hubert 

0664/88345726800 HM

So 14.01. Große Kesselspitze 2.361 m ST
2,5 Stunden Ivanov Georgi 

0664/5415123900 HM

Do 18.01., 17:00 h Dr. Hugo Beck Hütte 1.250 m, Nachtskitour, 
Berchtesgadener Alpen ST

2 Stunden Scheuerle Ulrich 
0650/7445566800 HM

Fr 19.01. Pistenskitour Gosau (für Anfänger geeignet) ST
2 Stunden Crockford-Laserer Michaela

0681/10524240600 HM

So 21.01. Hochalm 2.012 m ST
4,5 Stunden Scheuerle Ulrich 

0650/74455661.350 HM

Sa 27.01. Filzmooshörndl 2.189 m und Loosbühel 2.048 m ST
4 Stunden Mitis Bernhard 

0650/34404531.200 HM

Sa 27.01. Kleine Reibn ST
5 Stunden Madreiter Lukas 

0670/40413771.400 HM

So 28.01. Freeriden Fieberbrunn Abfahrten
ca 1.100 HM

Scheuerle Ulrich 
0650/7445566

Di 30.01., 17:00 h Dürrnbachschneid 1.700 m, Nachtskitour (für Anfänger geeignet), 
Chiemgauer Alpen ST

2 Stunden Scheuerle Ulrich 
0650/7445566700 HM

Sa 03.02. – So 04.02. Skitouren-Wochenende Rastkogelhütte: Rastkogel 2.762 m, 
Rosskopf 2.576 m, Pangert 2.550 m, Tuxer Alpen ST

5–6 Stunden Scheuerle Ulrich 
0650/7445566800–1.400 HM

Sa 10.02. Gerzkopf 1.728 m ST
3 Stunden Salchegger Sigrid 

0664/2222249900 HM

Mi 14.02., 17:00 h Zwölferhorn 1.521 m, Nachtskitour ST
2,5 Stunden Scheuerle Ulrich 

0650/7445566950 HM

So 18.02. Seehorn 2.321 m ST
4 Stunden Scheuerle Ulrich 

0650/74455661.400 HM

Sa 24.02. Sulzenschneid 1.970 m ST
3,5 Stunden Salchegger Sigrid 

0664/22222491.100 HM

Fr 01.03. – So 03.03. Skitourenwochenende in Rauris ST
6 Stunden Crockford-Laserer Michaela 

0681/105242401.800 HM

So 03.03. Kl. Pleißlingkeil 2.417 m und Spirzinger 2.066 m ST
4 Stunden Ivanov Georgi 

0664/54151231.400 HM

Fr 08.03. – So 10.03. Herz-Ass Runde Villgratental, Villgratner Berge ST
6–7 Stunden Scheuerle Ulrich 

0650/74455661.500 HM
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MOUNTAINBIKE- und RADTOUREN
Was wir gerne tun? Bergradln natürlich – Mountainbiketouren für Einsteiger und Fortgeschrittene, aber nichts Extremes, also ein 
Mix aus Genuss, Herausforderung und Spaß. Aus organisatorischen Gründen werden allerdings einige Touren ausschließlich auf der 
Homepage bekannt gemacht. Natürlich bekommen die aktiven Bikerinnen und Biker diese Info auch per Mail.
Leitung: Gerhard Ortner, gerhard_o@gmx.at, Tel. 0664/3249032
Leitung-Stv.: Andreas Bollermann, bollermann@cablelink.at, Tel. +49/176/72995794

RAD- und WANDERGRUPPE 60+
Alle Junggebliebenen Mitglieder 60+, die sich gerne in der Natur bewegen, sind bei uns richtig. Wir unternehmen Wander-, Rad- 
oder Skitouren mit Pistenabfahrt. Touren finden am 1. und 3. Donnerstag im Monat statt, zusätzlich werden gelegentlich Touren 
an Samstagen angeboten. Je nach Wetterlage behält sich der Tourenführer vor, die Tour und den Treffpunkt zu ändern, 
Anfrage beim Tourenführer. Bei Radtouren besteht Helm-Pflicht!
Leitung: Josef Helpferer, helpferer@aon.at, Tel. 0660/2240053

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Do 07.12. Bürgermeisterhöhe BW 3 Stunden Helpferer Josef 
0660/2240053435 HM

Do 04.01. Bürgerbergalm Schneeschuhwanderung 3 Stunden Blatnik Johann 
0676/86863055400 HM

Do 18.01. Monte Popolo Skitour ST 3 Stunden Helpferer Josef 
0660/2240053790 HM

Do 01.02. Roßbrand Schneeschuhwanderung 3 Stunden Bierwirth-Spindler Petra 
0676/4372100150 HM

Do 15.02. Lofer Skitour ST 2 Stunden Helpferer Josef 
0660/2240053600 HM

Do 07.03. Von Unterau nach Oberau Bergwanderung BW 3 Stunden Rohrbacher Stephanie 
0664/5101861500 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 10.12. Leichte Ski- oder MTB-Tour, Salzburger Alpen ST 3 Stunden Sedmak Wolfgang 
0660/6997544600–800 HM

So 07.01. Leichte bis mittelschwere Skitour, Salzburger Alpen ST 3–4 Stunden Sedmak Wolfgang 
0660/6997544800–1.000 HM

Fr 12.01. – So 14.01. Skitourentage im Raurisertal ST Pühringer Franz, 
0650/6245866

Sa 10.02. Mittelschwere Skitour, Salzburger Alpen ST 4 Stunden Sedmak Wolfgang 
0660/6997544900–1.300 HM

Fr 08.03. – Mi 13.03. Skitourentage Sellrain, Stubaier Alpen ST 4–6 Stunden Sedmak Wolfgang 
0660/6997544900–1.600 HM

BERGFEXE 35
Die jungen, motivierten Bergsteiger! Für alle Mitglieder, die Freude an einem breiten Tourenspektrum haben – von der einfachen 
Wanderung bis zur anspruchsvollen Bergtour. Es geht um das gemeinsame Erleben der Natur, bewältigte Höhenmeter sind ein netter 
Nebeneffekt. Ein gemütlicher und geselliger Ausklang versteht sich von selbst. Neue Mitglieder sind jederzeit herzlich willkommen. 
Je nach Wetter sind Änderungen kurzfristig möglich! Bitte bei Tourenorganisation rückfragen. Für ausgeschriebene Touren bitte zwei 
Tage vorher anmelden.
Fixtermin: Stammtisch, jeden ersten Dienstag im Monat in „Kastners Schenke“.
Leitung: Hubert Hartl, hhartl.acd@gmail.com, Tel. 0664/8474235

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 03.12., 08:00 h Tauernkogel, Tennengebirge, anspruchsvoll BT 6 Stunden Worst Tamara 
0677/626819441.313 HM / 10,2 KM

Sa 09.12., 07:00 h Skitour je nach Schneelage ST Hartl Hubert 
0664/8474235

Sa 13.01., 21:16 h Skitour Sonntagshorn 1.961 m, Chiemgauer Alpen ST Huber Robert 
0664/10506771.000 HM

So 04.02., 21:16 h Skitour Hochalm, Berchtesgadener Alpen ST Huber Robert 
0664/10506771.330 HM

So 18.02., 07:00 h Felskarspitze, Radstädter Tauern, anspruchsvoll ST 4 Stunden Worst Tamara 
0677/626819441.150 HM / 6,8 KM

So 03.03., 07:00 h Schöderhorn 2.475 m, Großarl, anspruchsvoll ST 6 Stunden Worst Tamara 
0677/626819441.430 HM / 11,1 KM

Sa 09.03., 21:16 h Skitour Ofental 2.366 m, Hochkaltergebiet, ansprochsvoll ST Huber Robert 
0664/10506771.650 HM
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TOUREN an WOCHENTAGEN
Die Hauptaktivitäten liegen im Bereich der Schitouren mittleren Schwierigkeitsgrads und sind für Personen aller Altersgruppen 
geeignet. Im Sommer werden aber auch Bergtouren, Mountainbiketouren und Klettersteigtouren angeboten. Sollte eine Tour uner-
wartet entfallen, ist die Änderung auf der Webseite zu sehen. Treffpunkt und Abfahrtszeit werden je nach Tour vereinbart!
Anmeldungen jeweils ein bis zwei Tage vorher und zwischen 17:00 Uhr und 18:00 Uhr erbeten!

Leitung: Kreszentia Bruckbauer, p.bruckbauer@aon.at, Tel. 0680/1502110

BERG+NATUR_GRUPPE
Die berg+natur_gruppe bietet Exkursionen an, es gibt Vorträge und Diskussionen und wenn's nötig ist krempeln wir auch einmal 
die Hemdsärmel hoch.

Leitung: Gudrun Wallentin, gudrun.wallentin@plus.ac.at/ Leitung-Stv.: Roland Kals, roland.kals@alpenverein-salzburg.at

BERGWANDERGRUPPE
Die Bergwandergruppe steht sinnbildlich für alle Mitglieder der Sektion, die Freude am Bergwandern und an Skitouren haben. Die 
notwendige Ausdauer und das technische Können sind aus dem Tourenprogramm zu entnehmen bzw. beim Organisator zu erfragen. 
Fixtermin: Die Vorbesprechung der Touren und eventuelle Fotovorträge sowie das anschließende gemütliche Beisammensein in Form 
eines Stammtisches finden in der Regel am ersten Dienstag des Monats ab 18.00 Uhr im Müllner Bräustübl (Michaelbeuernstüberl) 
statt. Genaue Termine siehe Programmübersicht unten.

Leitung: Peter Spindler, peter.spindler@gmx.at / Leitung-Stv.: Karl Regner, regner.karl@gmx.at

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Mi 06.12. Voggenberg und Heuberg, Salzburger Alpen MB
4 Stunden Steindl Astrid 

0664/1732117600 HM / 25 KM

Mi 13.12. Dürrnbachhorn im Heutal, Chiemgauer Alpen ST
3 Stunden Gschaider Rudolf 

0650/3115544800 HM 

Di 19.12. Skitour je nach Schneelage, Salzburger Alpen ST
2,5 Stunden Spindler Peter 

0650/4250744800 HM

Mi 27.12. Trattberg, Salzburger Alpen ST
2,5 Stunden Bruckbauer Peter 

0664/2251035700 HM

Mi 03.01. Hochkeil von der Bürglhöhe, Hochkönig ST
3,5 Stunden Meschnark Hubert 

0664/883457261.100 HM

Mi 10.01. Loferer Alm über Soder-Vokenalm, Chiemgauer Alpen ST
3,5 Stunden Gschaider Rudolf 

0650/3115544900 HM

Di 16.01. Nesslangeralm, Salzburger Alpen ST
2,5 Stunden Spindler Peter 

0650/4250744800 HM

Mi 24.01. Gaisberg, Kitzbüheler Alpen ST
3 Stunden Bruckbauer Peter 

0664/2251035950 HM

Mo 29.01. – Do 01.02. Skitage im Wipptal, Stubaier Alpen ST
4–5 Stunden Bruckbauer Kreszentia 

0680/1502110 900–1.400 HM

Mi 31.01. Hohe Roßfelder, Berchtesgadener Alpen ST
4 Stunden Gschaider Rudolf 

0650/3115544950 HM

Mi 07.02. Haaralmschneid, Chiemgauer Alpen ST
3 Stunden Steindl Astrid 

0664/1732117900 HM

Di 13.02. Kleine Reibn, Berchtesgadener Alpen ST
5 Stunden Spindler Peter 

0650/42507441.200 HM

Mi 21.02. Watzmann – Gugel, Berchtesgadener Alpen ST
4 Stunden Gschaider Rudolf 

0650/31155441.100 HM

Mi 28.02. Ackerlsporn, Kitzbüheler Alpen ST
2,5 Stunden  Bruckbauer Peter 

0664/2251035900 HM

Mi 06.03. Hochalm, Berchtesgadener Alpen ST
3,5 Stunden Gschaider Rudolf 

0650/31155441.300 HM

Mi 13.03. Taghaubenscharte, Hochkönig ST
2,5 Stunden Meschnark Hubert 

0664/88345726850 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Di 05.12. Adventwanderung mit allen Führerinnen/Führern 
in Berchtesgaden, Einkehr Hofbräuhaus BW

1,5 Stunden Spindler Peter 
0650/4250744100 HM

Die berg+natur Gruppe macht Winterpause. Wir sehen uns wieder im Frühling, bei der Natur City Nature Challenge 2024.
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WILDWASSERGRUPPE
Kajakfahrten aller Schwierigkeitsgrade, Auslandsfahrten, etc. Wochenendfahrten in diverse Kajakgebiete. 
Mittwochsfahrten auf Bächen in der Umgebung von Salzburg
Fixtermin: April–September jeweils mittwochs Treffpunkt Kajakfahrten, 17:45 Uhr, Parkplatz Simmerlwirt, St. Leonhard; 
                       Dezember–März jeweils mittwochs, 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr, Rollentraining, NMS Taxham.

Leitung: Friedrich Mittendorfer, fritz.mittendorfer@a1.net, Tel. 0664/2815649 
Leitung-Stv.: Karl Ehrenbrandtner, karl.ehrenbrandtner@a1.net

BERGWANDERGRUPPE 

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Mi 06.12., 20:00 h Rollentraining WW Rausch Siegfried 

Mi 13.12., 20:00 h Rollentraining WW Rötzer Thomas 
0650/5403634

Sa 16.12., 19:00 h Weihnachtsfeier Wildwassergruppe, Anmeldung erbeten V Mittendorfer Friedrich 
0664/2815649

Mi 20.12., 20:00 h Rollentraining WW Mittendorfer Lukas 
0664/1229994

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Mi 06.12., 09:00 h Eibensee BW
4 Stunden Martl Maria 

0664/9107337300 HM

Sa 09.12. a Stainach – Pürgg mit Besuch Pürgger Advent BW
2 Stunden Regner Karl 

0662/643191200 HM

Sa 16.12. Skitour/Schneeschuhwanderung Hochreithberg ST
1,5 Stunden Spindler Peter 

0650/4250744450 HM

Mo 18.12. a Pistenskitour je nach Verhältnissen in Salzburg ST
2 Stunden Regner Karl 

0662/643191600 HM

Mi 20.12., 09:00 h Högl Runde BW
4 Stunden Martl Maria 

0664/9107337300 HM

Do 21.12., 08:05 h a Winterwanderung zur Sonnenalm/Rittisberg, Ramsau BW
4 Stunden Molander Rosemarie 

0650/9110855330 HM

Do 28.12. a Winterwandern in Mariapfarr mit Dampfzugfahrt und Museum BW
2 Stunden Regner Karl 

0662/643191

Sa 30.12. Silvestertour Skitour/Schneeschuhwanderung Tenneralm ST
1,5 Stunden Spindler Peter 

0650/4250744400 HM

Di 09.01., 18:00 h Stammtisch Müllnerbräu Michaelbeuernstüberl, 
Fotoschau von Bruno Innerkofler V Spindler Peter 

0650/4250744

Mi 10.01., 09:00 h Heuberg Runde BW
4 Stunden Martl Maria 

0664/9107337300 HM

Do 11.01. – So 14.01. a Gemütliche Winterwandertage im Leutaschtal bei Seefeld BW 3–5 stündige 
Wanderungen

Molander Rosemarie 
0650/9110855

Mo 15.01. – Di 16.01. a Eislaufen und Winterwandern am Weißensee BW
5 Stunden Regner Karl 

0662/643191

Sa 20.01. Schneeschuhwanderung von der Mautstelle auf das Roßfeld, 
(kein LVS-Gerät nötig)

3 Stunden Bierwirth-Spindler Petra 
0676/4372100400 HM

Sa 20.01. Skitour Edelweißkogel ST
3,5 Stunden Spindler Peter 

0650/42507441.200 HM

Mo 22.01. a Pistenskitour je nach Verhältnissen in Salzburg ST
2 Stunden Regner Karl 

0662/643191600 HM

Mi 24.01., 09:00 h Hofer Runde BW
4 Stunden Martl Maria 

0664/9107337

Mo 05.02. a Pistenskitour je nach Verhältnissen in Salzburg ST
2 Stunden Regner Karl 

0662/643191

Di 06.02., 18:00 h Stammtisch Müllnerbräu Michaelbeuernstüberl, mit Fotoschau V Spindler Peter 
0650/4250744

Mi 07.02., 09:00 h Irrsberg BW
4 Stunden Martl Maria 

0664/9107337300 HM

Sa 17.02. Skitour/Schneeschuhwanderung Filzmooshörndl ST
3 Stunden Spindler Peter 

0650/42507441.150 HM

Mi 21.02., 09:00 h Genneralm BW
5 Stunden Martl Maria 

0664/9107337400 HM

Fr 08.03., 08:05 h a Hochgernhaus ab Marquartstein (nur bei sicheren Verhältnissen) BW
5 Stunden Molander Rosemarie 

0650/9110855930 HM
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BOTANIKGRUPPE
Für alle, die Flora und Vegetation im Gebirge lieben.
Fixtermin: Im Winterhalbjahr finden mit Ausnahme des Jahresrückblicks in der dritten Dezemberwoche keine Vorträge mehr statt. 
Im Sommerhalbjahr ca. jeden dritten Sonntag im Monat (außer Juli und August) botanische Wanderungen. 
Im Juli botanische Bergwoche mit unterschiedlichen Zielen.

Leitung: Wolfgang Leopoldinger, koblerregina@gmail.com, Tel. 0650/8230860
Leitung-Stv.: Johann Machart, machart@aon.at, Tel. 0662/438465

WILDWASSERGRUPPE

FOTOGRUPPE
Fotos, die die (Berg-)Welt bewegen
Fixtermin: Jeden dritten Dienstag des Monats um 19:00 Uhr in der AV-Geschäftsstelle.

Leitung: Stefan Häuserer, st.haeuserer@gmx.net, Tel. 0688/8260080

VOLKSLIEDGRUPPE
Unsere Leidenschaft sind Lieder aus der Heimat und Lieder aus der ganzen Welt.
Fixtermin: Jeden Montag, 19:00 Uhr, im Gruppenraum der AV-Geschäftsstelle.

Leitung: Irmela Hecht, hechtigel@web.de, Tel. 0662/628626

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 31.12., 11:00 h Silvesterpaddeln, Werfen – Pass Lueg WW Mittendorfer Friedrich 
0664/2815649

Mi 10.01., 20:00 h a Rollentraining WW Winterbauer Kerstin 
0049/172/8185676

Sa 13.01. – So 14.01. Rodeln am Wildkogel Mittendorfer Friedrich 
0664/2815649

Mi 17.01., 20:00 h a Rollentraining WW Becker Carolin 
0049/151/53545919

Mi 24.01., 20:00 h a Rollentraining WW Mittendorfer Friedrich 
0664/2815649

Mi 31.01., 20:00 h a Rollentraining WW Ehrenbrandtner Karl 
0681/84485036

Mi 07.02., 20:00 h a Rollentraining WW Becker Arndt 
0049/160/96809586

Mi 14.02., 19:30 h a Tourenvortrag, Film & Fotos spannender Touren V Mittendorfer Friedrich 
0664/2815649

Mi 21.02., 20:00 h a Rollentraining WW Rötzer Thomas 
0650/5403634

Mi 28.02., 20:00 h a Rollentraining WW Becker Arndt 
0049/160/96809586

Mi 06.03., 20:00 h a Rollentraining WW Mittendorfer Lukas 
0664/1229994

Mi 13.03., 20:00 h a Rollentraining WW Winterbauer Kerstin 
0049/172/8185676

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Mi 20.12., 19:00 h Vortrag mit Jahresrückblick V Leopoldinger Wolfgang 
0650/8230860

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Di 19.12., 19:00 h Helmut Stuhlpfarrer „Baja California“ Häuserer Stefan 
0688/8260080

Di 16.01., 19:00 h Herbert Ropelato „Inseln im Ärmelkanal“ Häuserer Stefan 
0688/8260080

Di 20.02., 19:00 h „Herbstbilder“ Häuserer Stefan 
0688/8260080
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ORTSGRUPPE Ostermiething
Die 1954 gegründete Ortsgruppe zählt >1.000 Mitglieder und bietet neben dem klassischen Tourenangebot (Ski, Eis, Fels, Wandern) 
interessante Möglichkeiten für Familien, Kinder und Jugendliche, Fotointeressierte und Radfahrer. 
Postanschrift Vereinsheim: Sinzingerstraße 8, 5121 Ostermiething; 
Webseite: Unter www.alpenverein.at/salzburg-ostermiething findet ihr alle aktuelle Daten zu unseren Touren und 
Veranstaltungen.

Leitung: Gernot Muckenhammer, gernot.muckenhammer@gmail.com, Tel. 0650/6037185
Leitung-Stv.: Martina Hauser, matschhauser@yahoo.de, Tel. 0650/2137715

ORTSGRUPPE Großgmain
Fixtermin: Jeden ersten Donnerstag im Monat Stammtisch im Hotel Vötterl.

Leitung: Franz Staufner, b.voetterl@hotmail.com, Tel. 06247/8236 / Leitung-Stv.: Rupert Feischl, Tel. 0049/162/2319231

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

01.12., 18:00 h Adventlicher Hoagart im AV-Heim V

10.12., 08:00 h Skitour je nach Schneelage mit LVS-Übung ST
2 Stunden Penninger Josef 

0677/64419091700 HM

16.12., 08:00 h Skitour je nach Schneelage ST Schmidhammer Wolfgang 
0664/5411450

31.12., 07:30 h Silvestertour Schlenken 1.648 m, Osterhorngruppe ST
1,5 Stunden Muckenhammer Gernot 

0650/6037185600 HM

14.01., 08:00 h Schneeschuhwanderung je nach Schneelage
3–5 Stunden Muckenhammer Werner 

0650/2664682600–800 HM

20.01., 07:00 h Skitour je nach Schneelage ST
2,5–3 Stunden Schmutzler Walter 

0676/86863098600-800 HM

21.01., 07:00 h Skitour je nach Schneelage ST
3 Stunden Penninger Josef 

0677/64419091800 HM

11.02., 06:30 h Sonntagshorn 1.961 m, Heutal ST
3,5 Stunden Penninger Josef 

0677/64419091980 HM

24.02., 07:00 h Schneibstein 2.247 m, Berchtesgadener Alpen ST
3,5–4 Stunden Schmutzler Walter 

0676/868630981.150 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Fr 08.12., 19:00 h Weihnachtsfeier & Jahreshauptversammlung 19:00 Uhr V Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 09.12., 08:00 h Skitour je nach Schneelage ST Feischl Rupert 
0049/162 2319231

So 31.12., 08:00 h Skitour Osterhorngruppe, je nach Schneelage ST
3 Stunden Staufner Franz 

06247/82361.000 HM / 7 KM

Do 04.01., 19:30 h Stammtisch 19:30 Uhr – Hotel Vötterl V Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 20.01., 08:00 h Skitour Hohe Roßfelder, Berchtesgadener Alpen ST
4 Stunden Feischl Rupert 

0049/162 23192311.400 HM / 15 KM

Do 01.02., 19:30 h Stammtisch 19:30 Uhr – Hotel Vötterl V Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 17.02. 08:00 h Seehorn, Berchtesgadener Alpen ST
4 Stunden Feischl Rupert 

0049/162 23192311.400 HM, / 12 KM

Do 07.03. 19:30 h Stammtisch 19:30 Uhr – Hotel Vötterl V Feischl Rupert 
0049/162 2319231

Sa 16.03. 07:00 h Fünftes Watzmannkind, Berchtesgadener Alpen ST
5 Stunden Feischl Philipp 

0650/56746331.500 HM / 17 KM
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ORTSGRUPPE Straßwalchen
Neben einem umfangreichen Touren- und Veranstaltungsprogramm wird besonderes Augenmerk auf die Jugendarbeit gelegt! 
Hier kommt uns die Kletterhalle in der NMS Straßwalchen sehr zugute. Diese wurde 2017, dank der großzügigen Unterstützung 
durch die Marktgemeinde Straßwalchen, zu einer zeitgemäßen Kletteranlage ausgebaut. 
Informationen dazu gibt es unter: www.kletterhalle-strasswalchen.at
Fixtermin: Bergsteigerstammtisch jeden 2. Donnerstag im Monat beim Kirchenwirt in Irrsdorf. 

Leitung: Johann Maderegger, Tel. 0677/62981827
Leitung-Stv.: Michael Weißl, michael.weissl@gmx.at, Tel. 06216/6121

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 02.12. Adventwanderung Filbling 1.307 m BW
Tagestour Maderegger Johann 

0677/62981827600 HM

So 10.12. Gamskarkogel 2.467 m ST
Tagestour Mayrhuber Christian 

0676/75509991.250 HM

Do 14.12., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Kirchenwirt Irrsdorf V Maderegger Johann 
0677/62981827

Sa 16.12. Skitour Kleiner Pleißlingkeil 2.417 m ST
Tagestour Tengg Christian 

0650/32834001.100 HM

Di 26.12. Skitour Hoher First 1.718 m ST
Tagestour Stampfl Josef 

0650/84142751.500 HM

So 31.12. Skitour Loibersbacher Höhe 1.456 m ST
Tagestour Weissl Michael 

0660/7319250650 HM

Do 11.01., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Kirchenwirt Irrsdorf V Maderegger Johann 
0677/62981827

Sa 13.01. Einsteiger-Skitour Wieserhörndl 1.566 m ST Tengg Christian 
0650/3283400950 HM

So 14.01. Skitour Klingspitze 1.987 m ST
Tagestour Wimmer Alexander 

0664/84517331.100 HM

Sa 20.01. Skitour Hoher Zinken 1.764 m ST
Tagestour Grimmeisen Norbert 

0660/48881741.000 HM

So 21.01. Winter-Klettersteigtour für Jugendliche, Alter 13-17 KS
Tagestour Schenk Daniel 

0660/5252491600 HM

Do 25.01. Vollmondnacht-Skitour Zwölferhorn 1.522 m ST Kasper Birgit 
0680/2057908900 HM

Sa 27.01. Skitour Liebeseck 2.303 m ST
Tagestour Ensinger Anton 

0664/45266811.200 HM

Sa 03.02. Skitour Jenner 1.874 m ST
Tagestour Kurpierz Günter 

0664/26087281.200 HM

Do 08.02., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Kirchenwirt Irrsdorf V Maderegger Johann 
0677/62981827

So 11.02. Skitour Wasserfallspitze 2.507 m ST
Tagestour Mayrhuber Christian 

0676/75509991.500 HM

So 18.02. Skitour Spirzinger 2.066 m ST
Tagestour Grimmeisen Norbert 

0660/4888174800 HM

Fr 23.02., 19:00 h Jahreshauptversammlung 2023, Kirchenwirt Irrsdorf V Maderegger Johann 
0677/62981827

Sa 24.02. Skitour Hochwieskopf 1.754 m ST
Tagestour Tengg Christian 

0650/32834001.500 HM

Sa 02.03. Skitour Hoher Kalmberg 1.830 m ST
Tagestour Kasper Birgit 

0680/20579081.100 HM

Fr 08.03. – So 10.03. Skitourentage Westfalenhaus, 
Anmeldung bis spätestens 18.02.2024 ST

Tagestouren Wimmer Alexander 
0664/8451733

Do 14.03., 19:00 h Bergsteiger-Stammtisch, Kirchenwirt Irrsdorf V Maderegger Johann 
0677/62981827
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ORTSGRUPPE Seekirchen
Die Ortsgruppe Seekirchen wurde 1983 gegründet und hat derzeit ca. 2.000 Mitglieder. Motivationen zum Dabeisein und zum 
Mitmachen gibt es genügend: Kinder- und Jugendgruppen, unsere Kletteranlage im Bundesgymnasium, die Roßberghütte, unseren 
Stammtisch und ein umfangreiches Tourenprogramm. Aktuelle Informationen gibt es auf www.alpenverein.at/salzburg-seekirchen

Leitung: Armin Götsch, arming@alpenvereinseekirchen.at, Tel. 0664/5222926
Leitung-Stv.: Marianne Strecker, mariannes@alpenvereinseekirchen.at, Tel. 0664/1261351

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 02.12. a von Unterau über Bad Dürrnberg nach Hallein, leicht BW
4 Stunden Steiner Anna Maria 

0664/8222886500 HM

So 03.12. Bleckwand 1.516 m, Osterhorngruppe, mittel BW
3 Stunden Stegmüller Aloisia 

0650/4330463620 HM

Do 07.12., 20:00 h Stammtisch – Tourenvorbesprechung Dezember V Brosch Gerhard 
0680/5060835

So 10.12. Köppelschneid – Hohe Götschen 930 m, Berchtesgadener Alpen, 
leicht BW

3 Stunden Brosch Gerhard 
0680/5060835500 HM

Mi 13.12. Bischlinghöhe 1.834 m, Tennengebirge, mittel ST
2,5 Stunden König Adolf 

0676/82544240850 HM

Sa 16.12. Korein 1.850 m, Tennengebirge, mittel ST
2,5 Stunden Jetzinger Werner 

0664/2139854900 HM

So 31.12., 13:00 h Silvesterwanderung Heuberg BW Zweimueller Andreas 
0676/7500174

Mi 03.01. Filbling 1.307 m, Osterhorngruppe, mittel
4 Stunden Stegmüller Aloisia 

0650/4330463680 HM

Do 04.01., 20:00 h Stammtisch – Tourenvorbesprechung Jänner V Brosch Gerhard 
0680/5060835

Sa 06.01. Gamsfeld 2.027 m, Osterhorngruppe, mittel ST
3,5 Stunden Brosch Matthias 

0680/23221821.150 HM

So 07.01. a von Golling zum Bachrainer, leicht BW
4 Stunden Steiner Anna Maria 

0664/8222886400 HM

Mi 10.01. Ahornstein 1.855 m, Schneebergkreuz 1.935 m, Salzburger 
Schieferalpen, mittel ST

3,5 Stunden König Adolf 
0676/825442401.000 HM

Sa 13.01. LVS Training ST Brosch Gerhard 
0680/5060835

So 14.01. Sonntagshorn 1.961 m – Peitlingköpfl, Chiemgauer Alpen, mittel ST
3 Stunden Jetzinger Andrea 

0664/14636551.000 HM

Do 18.01. Teisenberg 1.333 m, Chiemgauer Alpen, leicht BW
3,5 Stunden Fielder Kathrin 

0676/9056050560 HM

Sa 20.01. a Saukarkopf 2.048 m, Ankogelgruppe, mittel ST
3,5 Stunden Brosch Gerhard 

0680/50608351.050 HM

So 21.01. Schilchegg, Radstädter Tauern, mittel ST
3 Stunden Schnaitl Brigitte E. M. 

0699/10043267900 HM

Mi 24.01. Schlenkstein 1.600 m, Osterhorngruppe, leicht ST
3 Stunden Rattensberger Werner 

0664/2301792800 HM

Sa 27.01. Schwalbenwand 2.011 m, Dientner Berge, mittel ST
3,5 Stunden Jetzinger Andrea 

0664/14636551.250 HM

So 28.01. 3. Watzmannkind 2.165 m, Berchtesgadener Alpen, anspruchsvoll ST
4,5 Stunden Brosch Moritz 

0680/50216671.450 HM

Do 01.02., 20:00 h Stammtisch – Tourenvorbesprechung Februar V Brosch Gerhard 
0680/5060835

So 04.02. Hochwieskopf 1.754 m, Osterhorngruppe, anspruchsvoll ST
5 Stunden Brosch Gerhard 

0680/50608351.450 HM

Mi 07.02. Rührkübel 2.482 m, Goldberggruppe, mittel ST
4 Stunden König Adolf 

0676/825442401.350 HM

Sa 10.02. a Tagkopf 2.085 m, Goldberggruppe, mittel ST
3,5 Stunden Brosch Matthias 

0680/23221821.100 HM
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ORTSGRUPPE Seekirchen

Infos der Ortgruppe Seekirchen:
Treffpunkt (falls nicht anders angegeben): werktags beim P+R Bahnhof Seekirchen (Südseite), am Wochenende beim Parkplatz des 
Bundesgymnasiums Seekirchen. Telefonische Anmeldung ist erforderlich!

ORTSGRUPPE Eggelsberg
www.alpenverein-eggelsberg.at

Leitung: Christian Kirnstedter, chkirnstedter@gmx.at / Leitung-Stv.: Georg Zenz, georg.zenz@zenz-holzbau.at

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 02.12. Vier-Kirchen-Weg BW
3 Stunden Danninger Silvia 

0664/497261222 KM

Sa 09.12. Skitour, Ziel und genaue Tourdaten bei Anmeldung ST Enhuber Philipp 
0650/4601288

Sa 16.12. Skitour, Ziel und genaue Tourdaten bei Anmeldung ST Bermadinger Manfred 
0676/9628849

So 31.12. Silvester(ski)tour Schlenken 1.648 m ST
3 Stunden Kirnstedter Christian 

0676/6339283580 HM

So 07.01. Hoher Zinken 1.764 m ST
4 Stunden Kirnstedter Christian 

0676/63392831.000 HM

Sa 13.01. Sonntagshorn 1.961 m ST
3 Stunden Surrer Walter 

0664/8706474900 HM

So 21.01. Hochalm 1.740 m ST
5 Stunden Gradl Anita 

0677/63965996 1.350 HM

Mi 24.01. Vollmondskitour aufs Zwölferhorn ST
2 Stunden Kirnstedter Christian 

0676/6339283650 HM

Sa 27.01. Anzenberg 1.469 m ST
2 Stunden Danninger Silvia 

0664/4972612710 HM

So 04.02. Wieserhörndl 1.576 m ST
2 Stunden Roider Günther 

0677/63150302650 HM

Sa 10.02. Seehorn 2.321 m ST
5 Stunden Schlager Christian 

0664/30697201.350 HM

Sa 17.02. Königsberger Horn 1.621 m ST
3 Stunden Gerstlohner Robert 

0664/1127039900 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

So 11.02. Fritzerkogel 2.360 m, Tennengebirge, anspruchsvoll ST
5 Stunden Jetzinger Werner 

0664/21398541.700 HM

Mi 14.02. Trattberg 1.757 m, Osterhorngruppe, leicht ST
3 Stunden Strecker Marianne 

0664/1261351700 HM

Sa 17.02. Hoher Zinken 1.764 m, Osterhorngruppe, mittel ST
3 Stunden Brosch Moritz 

0680/50216671.000 HM

So 18.02. a Eggelsberg erweiterter Gletscherrandweg, leicht BW
3 Stunden Steiner Anna Maria 

0664/8222886

Mo 19.02. – Fr 23.02. Skitourenwoche in Navis ST Brosch Gerhard 
0680/5060835

Do 22.02. Loibersbacher Höhe 1.456 m, Osterhorngruppe, leicht
4,5 Stunden Fielder Kathrin 

0676/9056050500 HM

Sa 24.02., 18:00 h Jahreshauptversammlung V Armin Götsch
0664/5222926

Di 27.02. Spielberg 1.428 m, Osterhorngruppe, mittel
4 Stunden Stegmüller Aloisia 

0650/4330463610 HM

Mo 11.03. – Sa 16.03. Vorankündigung Skihochtouren in den westlichen Ortlerbergen SHT Schnaitl Brigitte E. M. 
0699/10043267
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ORTSGRUPPE Werkschulheim Felbertal
Wir sind wahrscheinlich die einzige Schule Österreichs, die eine AV-Ortsgruppe gegründet hat. Neben dem klassischen Tourenangebot für 
alle Alpenvereinler der näheren Umgebung geht es uns vor allem um den Aufbau einer starken, gut ausgebildeten Alpenvereinsjugend. 
Fixtermin: Bouldern für 6- bis 8-Jährige am Werkschulheim, 14tägig, 16:45 Uhr bis 18:00 Uhr; Start Anfang Oktober, Wochentag wird 
auf der Homepage noch bekanntgegeben. Stammtisch beim Obermayr in Ebenau einmal im Quartal. 
Wichtig: Die Tourenführer ersuchen bei allen Touren um telefonische Anmeldung!
Leitung: Reinhard Bär, reinhard.baer@werkschulheim.at, Tel. 0677/61426970
Leitung-Stv.: Silvia Volk, info@bewegt-erlebt.at 

ORTSGRUPPE Golling
Leitung: Johann Irnberger, geomet.irnberger@sbg.at, Tel. 06244/20956
Leitung-Stv.: Anneliese Seidl, Tel. 06244/6623

ORTSGRUPPE Eggelsberg
DATUM VERANSTALTUNG ART

DAUER
INFOS

HÖHENDIFF. / KM

Sa 24.02. Schwalbenwand 2.011 m ST
4 Stunden Kirnstedter Christian 

0676/63392831.200 HM

Fr 01.03. – So 03.03. Skitourenwochenende Sellrain, mit Skitouren Update, 
Anmeldung bis spätestens 02.02.2024 SHT Enhuber Philipp 

0650/4601288

Sa 09.03. Trattbergrunde ST
6 Stunden Gerstlohner Robert 

0664/11270391.100 HM

Sa 23.03. – Do 28.03. Vorankündigung: Skihochtourenwoche, 
Anmeldung bis spätestens 01.03.2024 SHT Kirnstedter Christian 

0676/6339283

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 02.12., 10:00 h Adventwanderung je nach Witterung BW Russegger Richard 
0664/99220002

So 07.01., 08:30 h Piepsübung mit kleiner Skitour ST Irnberger Johann 
06244/20956

So 04.02., 08:00 h Watzmannkar ST
4 Stunden Urbanek Erich 

0677/615806791.400 HM

So 03.03., 07:00 h Schafgebirgspitz, auch für Snowboard geeignet ST
5,5 Stunden Irnberger Johann 

06244/209561.200 HM

DATUM VERANSTALTUNG ART
DAUER

INFOS
HÖHENDIFF. / KM

Sa 02.12., 17:00 Adventabend am Christkindlmarkt V

Di 12.12., 14:00 h Schnupperklettern KK Friedrich Noah 
0699/10224072

Sa 16.12., 15:00 h Familienklettern, Schnupperklettern für Familien 
(Kinder ca. 4–8 Jahre) KK Volk Silvia 

0660/7659100

Fr 12.01., 19:00 h Eine Skitour richtig planen ST Bär Reinhard 
0677/61426970

Sa 13.01., 07:00 h Skitour je nach Verhältnissen ST Stockinger Alexander 
0670/6081132ca. 1.200 HM

So 25.02., 08:00 h a Skitour in der Osterhorngruppe ST Bär Eva 
0677/61711728ca. 1.000 HM

Sa 09.03., 15:00 h Familienklettern, Schnupperklettern für Familien 
(Kinder ca. 4–8 Jahre) KK Volk Silvia 

0660/7659100

Mi 13.03., 15:30 h a Kinderklettern: Besuch der Kletterhalle Salzburg, 
Für Kinder ca. 5–8 Jahre KK Volk Silvia 

0660/7659100

Fr 15.03., 15:30 h Kinderklettern: Besuch der Kletterhalle Mondsee, 
Für Kinder ca. 8–12 Jahre KK Volk Silvia 

0660/7659100
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